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Berlin zum Ergebnis 
des Staatsbeſuches in Polen 


(Berliner U⸗Sonderdienſt der „Freien Preſſe“) 


lung de enttichlen. 
mittand, — Bel Bel 
der Kenehes Teimen d. 


Zum 30. Januar 


Die Natur tennt leine, en Grenzen. 
Sie ſegt die Lebeweſen zunächſt auf dieſen Erd. 
ball und ſieht dem freien Spiel der Kräfte zn, 
Der Störlſte an Mut und Fleig erhält daun ale 
ihr liebstes Kind das Herrenrecht des, Daſeins zw 
gesprochen. Adolf Hitler,. 

Der Mann, der die Geſchichte geftaltet, hat die Frei 
heit, „aufzubrechen, wohin er wi“, (Hölderlin). Er ift 
aber zugleich ein Vollzieher des Willens der Nation, 
wenn er ihr Platz an der Sonne ſchafft, Einheit und 
Freiheit. Ehrfurcht vor feinem Wollen und Mülſſen, vor 
der geheimnisvollen inneren Stimme, die ihn treibt und 
leitet, gefellt ſich der Erkenntnis des Weges und ſeiner 
Notwendigkeit. 

Das deutſche Volk hatte nach dem Weltkrieg es ex⸗ 
leben müffen, daß man ihm Schimpf zufügte, Glieder ab⸗ 
schnitt, die Wehrhoheit nahm und ihm zugleich unerträg , 
liche Laſten aufbürdete. Seine Wieberbefreiung erlebte 


Nachdem der Reſchsgußenminiſter v. Ribbentrop] mit der Schlacht bei Warſchau den Grundſtein legte) bei⸗ 
nes feinem zweitägigen Staatsbeſuch Warſchau wieder behalten wird. Die Bedeutung diefer Orlentierüng Po. 
verlaffen hat, wird in Berliner politiihen Kreiſen das lens zeigte auch dle Fühlungnahme mit den Geſandien 
politifhe Ergebnis biefes Staatsbefuches geprüft. Es | der Anti kominternmächte, 
wird babet ſeſtgeſtellt, daß das 4 erwartungsge⸗ Als abſchlle endes Ergebnis kann, man folgern, daß 
mäß, keinerlei neue vertragom n Verabredungen die Rolle des bosch polnſſchen Verhältniſſes bei der in 
brachte. Dagegen ftehe ſeſt, daß die Unterhaltungen den ternationalen Entwicklung weiterhin eniſcheldend fein 
klaren Willen gur Forlſetzung der deulſch pofniſchen wird. Es ift unfer dleſen Umftänben als begreiflich zu 
Kreundfehaftspolitik eindeutig ads! hätten. Die beiden | bezeichnen, daß man in ber Wilhelmſtraße mit dem & 
Länder feien entfchloffen, im Geiſte des abgeſchlofſenen] nebnis des Staatsbeſuches voll zufrieden iſt. 

Vertrages ihr gegenfeitiges Vertrauens und Freunde 
ſchaftsverhältufs zu n 


au da bat man ich bik negenfeltie Kuffaffung bes Beck antwortet Ribbentrop es mit dem Auſfſtieg des Führers Adolf Hitler. Der: 
Fu en dn der deen eu RR, ne a tige PAT. Warſchau, 0 Januar. ſpottet, geſchmäht, verfolgt, verraten und eingekerkert 
Funk Er! s europälfhen Friedens 9 de Ti imiftı x u *. 

ausübt. Eine Verlängerung des Abkommens wurde nicht bohlen dae, dier eln erich ber Beuff ale hat; bjefer. {ein „unn a Sin eee 


Glauben an die Sendung und Kraft der Nation. So 
hat er denn dann bei der Reichstagswahl am BL. Jul 
1082 weit mehr als ein Drittel aller deutſchen Stimmen, 
nämlich 18.7 Millionen, erzielt, und am 50. Januar 1998 
wurde er vom greifen Reichsprüſtdenten v. Hindenburg 
zum Kanzler berufen, 

7 Millionen Arbeitsloſe zählte damals das Deutſche 
Reich, auch zahlreſche tägliche Selbſtmorde und Hunger⸗ 


beſprochen. Es befteht aber kein Zweiſel, daß man au niſchen Grenze an den polniſchen Außenminiſter er te, 


heulte ſchon biefes Abkommen als eine endgültige Mer U 2 i ie 
{hobe zur Regeln des Verhältniffes zwichen den bei» e Beck mit folgendem Telegramm geant 
h 


den Ländern betrachtet. i ü 

2“ ' "= 8 „Indem ich Eurer Exzellenz für die freundlichen 
Im einzelnen find auperläffigen Informationen aus „In f m 

folge bei den polltiichen BREUER SH! Dei 2 8 Worte Bahr 8 Sie mir zu d 0 ga 
bon Problemen zu unterscheiden. Eltmar hanbert es ſich 755 5 ch ane c. Ana! ben geahen Bert Elm uk an 
um die unmittelbaren Fragen in den Beziehungen beider Sie err Rel, A nalen 15 er 1 en Di 115 
Länder. Die zweite Gruppe Beizaf bie Rolhe der deuiſch⸗ NEN A 10 58 W bien. mahlin in 
Pale Gemelnfamkeit im Rahmen der europäſſchen in bangen . hranzbien, und Tag um Tag forderte der Bürgerhrie 
Holttik. Zur erſten Gruppe der besprochenen. Felke ift | . Ich bin davon Überzeugt, daß die in Warschau in ag ” 8 810 0 A 
ſeſtzuſtenen, daß, dec jede Wersſtwiltigkelt zum einer Atmoſphäre der Aufrichtigkeit und, der Achtung mit dem Marxismus weitere blutige Opfer. All dieſen 
Ausdruck ham, die berechligten Intereffen Polens weit, der beiberfeitigen Intereſſen unferer Völker geführten | Erſcheinungen und ihrem Urgrund, der deutſchen 
chend zu fördern und, Au Bi Andererfeits hat | Beſprechungen, zu einer weiteren Vertiefung der mut | Schwäche, Erniedrigung und Zerklüftung, machte Adol 


| 


ie „ nachbarlichen Beziehungen wirkſam beitragen werben, die 0 1 Ka 

ARE a Ae IN e de, purch das Abkommen von 1984 feftgelegt wurden. Fn⸗ Hitlers Nasıtantritt ein Ende. Nicht mit einem Schlage, 
Zu ben internalionalen Sunktionen der Nachbar⸗ Bestand en werden biefe 005 einen wertvollen | aber in zähem, zielſtrebigem und todesmutigem Bemüs 
ſchaffspolitik hat bei den Betrachtungen bie beſondere ] Beſtandlell bes großen Werkes bilden, das der Ranyler hen. Als im Auguft 1934 nach dem Tobe, Hindenburgs 
Gage Polens zwifchen Deutfchland und der Sfomjetunion | des Deutſchen Reiches und Marſchall Pilfudfki verirk- | die Wolhsabftimmung mit 90 Prozent Hitler als „Führ 
eine maßgebl IR Rolle gefpielt. Es befteht kein Anlaß 55 haben. Die spe iche werden es ermöglichen, 


en 0 N 2 da war die Einheit 
d In, d len ſel t iſch die Beziehungen zwiſchen unferen beiden Lündern rer und Reichskanzler“ anerkannte, g A 
21 0 mb len Lite on | Ni in freundfeaftlicem Geift entioicheln werben, des Reiches angebahnt, die ihm dann die Mehehaheit, 
Bolſchewismus (zu der Marſchall Pilfudfki ſchon 1920 gez. Bech.“ die Saarrüchgabe, die Eingliederung Oeſterreichs und 


schließlich auch die des Sudetenlandes gebracht hat. 
So ift denn der 30. Januar zu einem denkwürdigen 
f Tag der deulſchen Geschichte geworden. Ein neues Ber 
Staatliche zuwendungen an die irchen in Polen Deutfche in der Leitung der rumüniſchen Amen ey ae Siedle nun fi) durchsetzen, 
Im Haushaltvoranſchlag für 1990/40, der jeht im Einheitspartei planend und wagend, bauend und geſtaltend. Das 
Seit. 1 a 790 e 8 Yuhareit, 30. Januar. deutfhe Volk iſt erneut in die Weltweite der Machtent⸗ 
Surg ehe he Zahlungen an bie verſchledeney . u eh 1505 0 u den Melden, Be 5 ſchedungen eingetreten, kühn, groß und gewaltig. Dies 
1 al a Volksgruppe folgende Ernennungen in ie oberſten | od. i il b Hitler. 
„. Fur die römiſch ka th oni Kluche Zloty] Körperſchafton der „Front der Nationalen Wieder, ent es feinem Zarer al 1915 Kober 
20.006 360, das heißt ebenfoofel wie im Vorfahr und um geburt“ vollzogen: In das Divektorat: Dr. Hellmit BED & 
a Million mehr als 1937/98. In diefer Zahl find allein | Wolff, in den Oberiten Rat: Peter Anton, Dr. Otto 


für die Beſoldung der Weiſtlichteit 17695 329 A. enthal, Broneske, Dr. Waldemar Guft, Dr. Haus Hedric) Iten waren doch die Schuldigen; 
ten e die Viſitatlonsreiſen der Bischöfe 340000 I. | Hans Kaufmes, Guſtav Prall. Im Namen der deul⸗ PAT. London, 30. Januar, 
vorgeſehen. ſchen Volksgruppe gab Dr. Hedrich eine Erklärung Auf Grund von Feſtſtellungen des Scotland Yard 


2. Dem evangeliſchen Bekennkuls, d. h. ſo gut ab, daß die Volksgruppe geſchloſſen an die Seite des iwer K 8 fi ii 
wie ausihliehlid 155 angeles ugsburgi⸗ rumänischen Volkes trete, um an dem Werk der Er⸗ Nor h cue ee Tin e ee 
a e N INT Rlens fer Per i e Un, im iriſchen Stadtviertel wurden belastende Dokumente, 
ing. jet ſich der hten voll bewußt, “ fi eſelſä eine 
850 Die orthodore Kirche wird mit 1470880 J. füllen Dass: 575 SEEN d tube, De 50 Sig Berta Benni ice ARE 
bedacht. Auch dieſe Summe. ift alſo gegenüber den Wor« fort, „auch mit Recht hoffen und erwarten, ab das 1 


1 4 A H . in Gewehr und elektrifhe Kabel gefunden. 
x änifche Volk die Rechte achten wird, die zur vollen & 
jahren nicht erhöht worden. Enkaltım f af 8 5 
g. unſerer Kräfte als gleichberechtigte Bür⸗ 

4. Weiter erpatten Zuwendungen die jüdijhe | ger diefes Staates dur ein eigenes nationales, kultu⸗ fein Verkauf amerikanifcher Flugzeuge 
1 9 9 e 188 5 115 15 m 15855 Telles und wirtſchaſtliches Leben erforderlich ſind.“ an Frankreich 
ner, die in olen eine g heit find un; n DNB. Waſhiugt 30, 
all l n taı T. d = . union, 30, Januar. 
a te 8 680 Bl und hn 1 ale N Anſchlag gegen Siam-Megierung vereitelt Vor einigen Tagen war mitgeteilt worden, die 
die Altgläubigen, eine Gefte der Orthodozen. und die Eine Reihe von Offizieren verhaftet Vereinigten Staaten würden Frankreich eine Groß, 
Famimen. DNB. London, 30. Januar. e gar Kuna, ; m 905 eine Bau 

Nach dem Statiftifhen Jahrbuh vom Jahre 1088 eher amtüchen Ern d 1 gung Wehrmachts⸗Ausſchuſſes hat Generalſtabe. 
unmfaſſen die Glieder 05 Tcümiſch⸗kathollſchen Kirche 75,2%, Rund unn an Wange, der Oapftapk Aan Sie — chef Craig nunmehr die Berſicherung abgegeben, daß 


die Orthodoxen 11,8%, dle Evangeliſchen 2,6%, die andern | kanntnegeben, de dort ei U di ausländifhen Perſonen Flugzeuggeheimuiſſe amerkka⸗ 
1771)... Ton | ATS an Bf Drei Nie Knecht St 
Der Sateitine Seim, der feinen Haushaltsvor⸗ I hätten vorgehabt, die Wiedereinſetzung von König | Regierungspolitit hinſichtlich der Auslandsverküufe 


anschlag Fauptfächlſch wegen der Angfiederung des Olſa⸗ von amerikaniſchen Flugzeugen ſortzuſetzen. 


der unierten evangelischen Kirche, d. dh. für die Täligkeit 10 0 feines Neffen König, Ananamon, der damals erſt 5 

0 Jahre alt war, zurück. Aus der Rundfunkerklärung PAT. Das memelländiſche Direktorium hat ſich an 

für den Verband des evangeliſchen Polen 15 000 31. Wie | geht hervor, daß im Zufammenhang mit dem 19 55 die Ntauifhe Regierung mit dem Erſuchen A für 

| Memelläder andere Auslandspäſſe ausz uftellen als für 

geltſchen Blatt „Ewangelit Gornoslafki“ eine Subvention daß in der Hauptitadt wie im gefamten Land völlige { Reſchslitauer. Die Päſſe ſollen in deutſcher, franzöſiſcher 
8 und ſitauiſcher Sprache abaefaht ſein. 


Freie Preſſe“ — Montag, den 30. Januar 1939. 


die Moffenftucht dauert an ar Maſſenflucht dauert an 


Schreckensſzenen im internationalen Tunnel von Cerbere 


DNB. Paris, 30. Januar. 

Seit Beginn der Flucht der Spanienbolſchewiſten 
find über den Bahnhof von Cerbere mehr als 10 000 
Perſonen nach Frankreich befördert worden. Seit 
Sonntagvormittag wird laut Anweifung der Behör- 
den nur noch Frauen, Kindern und Greiſen der Ueber⸗ 
tritt in franzöſiſches Gebiet geſtattet. 3 Züge mit je 
1200 Flüchtlingen ſind am Sonntag von Cerbere nach 
e Orten im Innern Frankreichs efah⸗ 

Im internationalen Tunnel von Cerbere jaben 

‘Ch im Laufe des Sonntag panikartige Szenen abge⸗ 
pelt, fo daß der Tunnel ſchließlich geräumt werden 
mußte. 40, Schwerverletzte, die am Sonnabend mit 
einem Verletztenzug in Cerbere eingetroffen waren, 
mußten wegen ihres ernſten Juſtandes ins Kranken⸗ 
baus, von Perpignan transportiert werden. 

Zahlreiche Schiffe mit Flüchtlingen liefen in Port 
Bendres ein, am Sonntag allein 28 Fahrzeuge mit 
rund 1000 Perſonen. Unter ihnen befand ſich auch eine 
mit einem 10,0 ⸗Zentimeter⸗ und einem 4⸗Jentimeter⸗ 
Geſchtz beſtückte Schaluppe, ein ſſowietſpanſſches Kil⸗ 
ſtenwachtboot, an deſſen Bord ſich 40 Matroſen beſan⸗ 
den, die ſofort entwaffnet wurden. In einer Scha⸗ 
Iuppe entdeckten die franzöſiſchen Behörden mehrere 
Maſchiuengewehre, Granaten und kleine Bomben. 
Außerdem verſchledene Kunſtgegenſtände aus Silber 
und zahlreſche Gemälde, die aus einem Muſeum ge⸗ 
ſtohlen zu ſein ſcheinen. 

Im Banyes fur Mer haben marxiſtiſche Organi⸗ 
fationen eine Empfangskundgebung für die ſſowſet⸗ 
ſpaniſchen Flüchtlinge veranſtaltet. Dabei kam es zu 
etnem Zwiſchenfall. Vexſchiedene ee 
wurden bei der Ausübung ihrer beruflichen Arbeit 
von einer 1 von jungen Extremiſten plötzlich 
ee pen und übel mißhandelt. Dem „Matin“ zu⸗ 
folge befand ſich an der Spitze der Angreifer der ſo⸗ 
Maldemokratifhe Bürgermeſſter der Gemeinde. Der 
Hürgermeiſter forderte die Photographen auf, keine 
Aufnahmen von den verſchiedenen Flüchtlingsgruppen 
zu machen. Als dieſe jedoch ihre Arbeit fortfetzten, 
wurden ſie überfallen und geſchlagen. Ihre Photos 
graphenapparate wurden ins Meer geworfen. Drei 
der Journalisten wurden fo übel zugerichtet, daß fie 
ſich in ärztliche Behandlung begeben mußten. 


Dorftoß an der Eſtremadura-Front 
PAT. Salamanca, 30. Januar. 

Der natlonalſpaniſche Heeresbericht meldet, daß die 
ascgaſten Alden Truppen in der Nordzone ſolgende 
0 D haben: Organya, Montmayor, 
Ai» ana, an der mittleren Front die Orte 
vo, Er van de Olo, Billa de San Calders und 
Talamaneg. Im füdlichſten Abſchnikt find fie bis kurz 
vor Arens del Max vorgedrungen. Außerdem haben die 
Nationalen die wichtige Stadt Granollers f 
die ein bedeutender Eifenbahnknotenpunkt ferner 
alle Ortſchaften, die zwifhen Granollers und der Küſte 


llegen. 
in Bataillon geriet 0 en e in godangenthaft 
oten fehr h. 


Hier waren a gen ufte de 
üfte haben die Abteilungen des Generals 


n der K 
Dog den Ort 5 055 eingenommen. 

Der Gegner erlitt an der Katalonien Front hohe 
Verluſte. Insgeſamt wurden 1250 Gefangene gemacht. 


Flugverkehr Rom —Bartelona 


Rom, 30. Januar. 
Die italieniſche Luftverkehrsgeſellſchaft „Ala Litto⸗ 
tig“ hat den Luftverkehr mit Barcelona aufgenommen, 
Bis auf weiteres wird auf der Linie Rom Barcelona 
täglich ein Verkehrsflugzeug in beiden Richtungen ein⸗ 
geſetzt werden. 
Rom, 30. Januar. 
Hier wurden die offiziellen Ziffern über die Betei⸗ 
ung italienifher Flieger an der natlonalſpaniſchen 
Offene in Katalonien bekanntgegeben. In der eit 
vom 20. Dezember 1938 bis zum 26. Januar, d. h. bis 
- zur Einnahme von Barcelona, haben anach die ſtalie⸗ 
niſchen Flieger im Verlauf von 8000 Stugftunden 67 rot. 
ſpaniſche Jaad⸗ und Bombenflugzeuge a geſchoſſen. Auf 


Die Luftwaffe bombardierte die e Ziele 
der Häſen Gandia und Denig und die Bahnanlagen von 
Gerona und Figueras. Weiter wurden die Fl ugpläße 
Sigueras und Cebra erfolgreich angegriffen. 

Nach der e Barcelona, Tarraſa, Sabadell, 
Mataro, Badalona un Granollers befindet ſich die ge⸗ 
ſamte Textilinduſtrie Spanſens in nationalen Händen. 
Nur eine geringe Anzahl von Werken ift zerſtört bzw. 
beſchädigt, jo daß 70 v. H. der Fabriken in nächſter Zeit 
die Arbeit wieder aufnehmen können. 


PAT. Algier, 30, Januar. 

Der britiſche Dampfer „Mirupann“ hat die Be⸗ 
ſatzung eines zur Flugbaſis auf den Balearen gehö⸗ 
renden natfonalſpanuſſchen Tlugzeuges gerettet, das 
zur Notlandung auf hoher See gezwungen war. We⸗ 
gen des hohen Wellenganges konnte das Flugzeug 
nicht gerettet werden. Nur die fünfköpfige Beſatzung 
3 aufgenommen und ſetzt in Dran an Land 
geſetz 


Rotſpanien will weiterkämpfen 


PAT. Perpignan, 30. Januar. 
Der in Perpignan weilende rotſpaniſche Außen⸗ 
miniſter del Bayo erklärte Journaliſten, daß „die 
Regierung 7 5 nwärkig an der Zuſammenfaſſung der 
Linie des Widerftandes arbeite und entſchloſſen et, 
den Kampf weiter fortzuführen. 


Negrins Schmuckkoffer war 50 Millionen 
Pefetas wert 


DNB. Barcelona, 30. Januar,. 

Die Sjowjetfpanier haben vor ihrer Flucht aus 
Barcelona noch rechtzeitig 19 Kiſten mit überaus 
wertvollem Schmuck in Sicherheit gebracht. Die 20. 
Kiſte konnte in der Wohnung Negrins ſichergeſtellt 
werden. Sie enthielt wertvolle Diademe, goldene 
Ringe, Edelfteine uſw. im Werte von über 50 Mil⸗ 
lionen Peſeten. In mehreren Hotels in Barcelona 
haben die Nationalen Gepäck, Archive, Dokumente und 
aufſchlußreiche Liſten vorgefunden, die die Roten nicht 
mehr hatten mitnehmen können. Große Lager mit 
Lebensmitteln, Kleidern und Munition wurden ſicher⸗ 
geſtellt. In einem Lager befanden ſich Zigaretten im 
Werte von etwa 14 Millionen Pefeten. 

Die Untergrundbahnen und die Autobuslinien 
nach den Arbeitervorftädten haben ihren Betrieb wie⸗ 
der aufgenommen. 


Irre ſich ſelbſt überlaffen 

Bilbao, 30. Januar. 
Die nationalſpaniſche Preſſe berichtet über ein un⸗ 
menſchliches Verbrechen der Siomjetfpanier. Nach dem 
fle de der Nationalen in die Stadt Reus wurde ſeſtge⸗ 
ſtellt, daß die Inſaſſen der Irxenanſtalt ſchon ſeit meh⸗ 
reren Tagen nichts mehr au eſſen bekommen hatten. 15 

Roten hatten auf ihrem Rückguge ſämtliche Irrenärzte 

und Wärter mitgeſchleppt, ſo daß die Irren ſich ſelbſt 
überlaffen waren. Den nationa ſpaniſchen Saaler 


bot ſich beim Betreten der Anſtalt ein ſchauderhaftes 
Bild. Eine große ch d der Irren lagen verhungert 
da, während andere fl h gegenſeltig angeteffen hatten. 


italieniſcher ge umfaſſen die Verlufte 5 Jagdflugzeuge, 
wobei fünf Mann den Tod fanden und einer in eſan⸗ 
genſchaft geriet. Von den Jtaſſenern wurden eine Mil⸗ 
lion Kilo Bomben abgeworfen und 100 000 Schuß Munis 
tion abgefeuert. 


1½ Milliarden Verluſte in Chile 


PAT. Santiago de Chile, 90. Januar. 
Wie Auen: wird, betragen die durch das Erd⸗ 
heben erlchteten Schäden anderthalb Milliarden 
Peſos. Die Orte Florida, Qualgui und Tomi ſollen 
vollkommen vernichtet fein. Der Vulkan Lalanima 
hat ſeine Tätigkeit wieder aufgenommen. Aus Cue⸗ 
lemu wird berichtet, daß von 400 dort weilenden Te 
rienkindern 300 ums Leben kamen. a 


m — M Ben BO, Yanuaz am 


Dor weiteren Aenderungen im britifchen 
Kabinett? 
DNB. London, 30. Januar. 

Der politiſche Korrefponbent des „Daily Telegraph“ 

laubt no; ine weitere Aenderung im Kabinett anklin⸗ 
igen zu können. Er meint auch, Ueberfeehandelsmint: 
ſter Hudſin werde wahrſcheinlich zurücktreten. 

Die „Daily Mail“ veröffentlicht eine Na ihres 
Pad 181 denten, der den Nüctritt von 
Hudſin und von Unterſtaatsſekretär im SKolonialminir 
ſterium Dufferey and Hudſin, der Füh⸗ 


va mite 
werde dem Pre⸗ 


rer der jüngeren „Rebellenminiſter 


mierminifter feinen Midktritt noch heute einveichen 


Todesftrafe für den Rotfront-Mord 


Berlin, 30. Januar. 


wurde der 
vierzehnmal vorbeſtrafte ze brige frühere Funktionär 


des Roten Frontkämpferver 


Nach viertägiger Gerichtsverhandlung 
andes Mat Rothert wegen 
Mordes mit ſchwerem Landfriedensbruch zum Tode ver» 
urteilt, Rothert hat am 9. Dezember 1928 in Karlshorſt 
aus einem kommunſſtiſchen Demonſtrationszug heraus 
den 22jährigen Reſendar Günther ‚Shaffer, ben er an 
feinem Abzeichen als Mitglied des Jungdeutſchen Ordens 
erkannt hatte, aufammen mit anderen Befinnungsgenofr 
fen überfallen und mit dem Meſfer niedergeſtochen. 


Srundſätliche Entſcheidung über Volkstums⸗ 
fragen in Lettland 


Die „Rigaſche Zeitung für Rechtswiſſenſchaft“, dit 
vom Deutſchen Yuriftenverein in Lettland heraus 
gegeben wird, bringt einen Bericht über eine Entſchel⸗ 

ung des leltiſchen Bezirksgerichts in Riga, die filr 
die Frage der Zugehörigkeit zu einem beſtimmlen 
Volkstum von größter Bedeutung iſt. Den Anlaß zu 
dieſer Entſcheidung des Gerichts gab folgender Fall: 
eine in Riga lebende Frau, die ſich zum Deutſchtum 
bekennt, würde vom Standesamt wegen ihres letti⸗ 
ſchen Namens nicht in die Regiſter der Stagksbürger 
deutſchen Volkstums eingetragen, ſondern als Lettin. 

Die Frau erhob gegen dieſe Anordnung Bes 
ſchwerde beim Bezirksgericht. Nach einer eingehenden 
Prüfung des ganzen Sachverhalts iſt nun diefe letti⸗ 
ſche Gerichtsinſtanz zu der grundſätzlich ſehr bedeu⸗ 
tungsvollen FFeititellung gelangt, daß kein Grund vor⸗ 
liegt, die betreffende Frau nicht als Deutſche einzu⸗ 
tragen. Auch wenn ihr Vater Lette geweſen fein 
ſollte, fo hätte fie doch das Recht auf Eintragung in 
die deutſchen Regiſter, wenn fie ſich öffentlich als 
Deutſche bezeichnet und zum Deutſchkum bekennt. Die 
genannte deutſche Juriſtenzeltung faßt dieſen Berich 
in die Formel zuſammen: „Für die Hugehörigkeit zu 
einem beſtimmten Volkstum ift alſo das elgene Ber 
kenntnis entſcheldend.“ 


Taufend kleine Gefechte in China 


DNB. Schanghai 30, Januar. 

Seit der Einnahme von Kanton und Hankau ift dle 
Lage an den ſapaniſchechineſlſchen Fronten im großen, 
ganzen unverändert. Geit rund 3 Monaten befchrändr 
ſich die ſapaniſche Armee darauf, die chinefiſchen Guerilla 
teuppen bee zu machen, mit denen in diefer Zeit 
mehr als 1000 Gefechte ausgetragen wurden. Wie ein 
Vertreter der ſapanſſchen Militärbehörde erklärte, iſt 
das Gebiet nördlich von Kanton nunmehr ſoweit geſäll⸗ 
bert, daß zahlreiche chineſiſche Bauern 1 15 wieder 
urückkehren konnten. In den Prooſnzen Klangſu und 
0 iſt das Guerillaweſen fomeit eln daß die 
Zientfin—Pukau-Bahn unter milltärſſchem chutz wie 
der in Betrieb genommen werden konnte. In der Bror 
vinz Schanſi eroberten die Japaner mehrere Städte. 
Hier und da wichen chineſiſche Guerillatruppen Überle⸗ 
enen japanifhen Einheiten nach verluſtreſchen Gefoch, 


en aus. 
PAT. Brüffel, 30. Januar, 
Wie hier bekannt wird, kamen in der Ortſchaft Sins 
noor während der Kämpfe zwiſchen Japanern und Chi⸗ 
neſen der belgiſche Miſſſonar Cangrenau und 06 chine 
ſiſche Chriſten ums Leben. 


neue Tote in Paläftina 


PAT. Jeruſalem, 30. Januar. 

In der Nähe des Narkonsrluffes lam es zwiſchen 

FR und britiſchen Soldaten zu einem Gefecht 

Dabei wurden zwei Araber getötet, einer verletzt und 

einer ertrank im Fluß. In Lydda wurden von den 

Engländern mehrere Duürchſuchungen durchgeführt. 

Ein Widerſtand leſſtender Araber wurde dabei ere 
ſchoſſen, einer verletzt und einige zehn verhaftet. 


Der 9 Zeromfki-Preis für Kunſt und 
ira für 1988 wurde dem Krakauer Univerſfitäts⸗ 
profeſſor ee für die Geſamtheit feines Sala 
erkannt. Be beträ, igt 3000 Zloty. Giedleckt ifi 
yorſitzender Be dingener Ceefifcperete Inftituts, 

Am Sonntag fand in Memel die Vereidigung des 
Memeldeutſchen rdnungsdienſtes durch den Führer der 
Memeldeutſchen, Dr. Neumann, ſtatt. Gleichzeitig wurde 
das Haus des Memeldeutſchen Sportbundes geweiht. 

Einer amtlichen Verlautbarung zufolge find in den 
eker Tagen in Moskau 13 und in Tula 3 Far 
briksdirektoren und Betriebsleiter zu Gefängnis bis au 

Jahren verurteilt worden, weil fie die ehellobeheeit 
Mm hren Unternehmungen nicht durchgeführt hatten, 

PAT. Während eines Sturms an der portugleſiſchen 
Küfte kamen 12 Fiſcher ums Leben, 5 konnten gerettet 
werden, 

PAT. Das Sd San Domenico bei Flo 
rens verzeichnete ein Nahbeben, deſſen Herd etwa 900 
Kilometer entfernt zu fein ſchien. 

Beim RL an Regen 10.006 
Geſuche um nwonderungserlaubnis nor, handelt 
ſich größtenteils um öfterreichifche und beutiche Juden. 
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—DER TAG - IN [0DZ, 


15-Jahrfeiee im ‚Thalia”- Theater 


mit Karl Sellers Operette „Der Pogelhändler* 


Wer nur mit Seele wirkt, irrt nie. 
Klugelns nicht, denm Nee Macht it wider r At 
Hölderlin. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1736 * Der engliſche Phyfiter James Watt zu Greenock in 
Schottland (+ 1819). 
1889 + Kronprinz Rudolf von Oeſterreich in Mayerling 


933 Adolf Hitler wird Reichsranzler: Beginn der natio- 
aatfogialiftiihen Nevolutſon und des Dritten eiches. 


Sonnenaufgang 7 Ahr 8 Min. Antergang 16 Abr 22 Min. 
Mondaufgang 2 hr 30 Min. Intergang 11 Abe 23 Min. 


5 Winter in Nöten 


Dies iſt die Zeit, da irgendwo ein Schmetterling gefangen, 
an allererſtes Schneeglöckchen gepflückt wird. „Die erſten 
Früßlingsboten“ machen ſich bemerkbar. Aber in dieſem Ja 
ar iſt es doch vielleicht frühlingsbafter, ols die älteſten Leute 
ſich beſinnen können. Die Knoſpen an den Fliederbliſchen wer- 
don dick und grün .. alles OGehweig bekommt fo etwas Leben · 
diges, Munteres ... wo ſoll das binführen? 

Man ficht es nicht ungern, daß die Kälte nachgelaſſen hat, 
daß man ſich in linder Luft und Sonnenſchein etwas erholen 
kann, aber daß dieſer Januar ganz das richtige iſt, wird nie 
mand behaupten wollen. Wir haben ein wenig das Gefühl, 
daß „das dicke Ende nachkommt“, wie man fo ſchön ſagt. Statt 
Mirvenden Froſtes haben wir früblingbaft weichen Boden 
unter den Füßen, das Ichte Eis ſchmilzt auf Seen und Bächen, 
alles glänzt von Näſſe ... Man legt Schliteſchuhe und Schler 
weg, — vfelleicht müſſen fie wirklich bis zum nächſten Jahr 
Winterſchlaf halten, Wer kann es wilfen.,. 

And der Winter, der harte, kernfeſte Mann, ſteht ſchmol 
lend in der Ecke und wagt ſich nicht hervor, denn bei dieſen 
milden Winden kann er nicht beſtehen und klappt elendiglich 
zuſammen. Was wird nun aus all den Schneeballſchlachten, 
die nicht ausgeſochten wurden? Es ficht betrüblich aus hin⸗ 
ſichtlich der ſchnee, und eisfreien Tage, auf die die Schulju⸗ 
gend mit Recht in den Wintermonaten hofft.... Schade, 
ſchade! And die alten Schlitten, die vielleicht davon träumten, 
hervorgeholt zu werden, werden wolterſchlafen und warten 
können und werden dabel weder moderner, noch unmoderner 
werden, weil fie zeitlos find, 

Die Winter milſſen im alfgemelnen Durhfhnitt früher 
wirklich viel kälter geweſen fein. Wer erinnert ſich nicht aus 
feiner Jugend, daß es vor Weihnachten zu fepneien begann 
und daß oft um Oſtern noch immer Schnee lag und man auch 
an den Oſterfelertagen noch Schliteſchuh laufen konnte? Wer 
erinnert ſich nicht, daß) erſt ſpät im April der Boden wieder 
ſchneefrei wurde und die erſten OGrashalme erſt dann friſch 
und grün bervorlugten? Woran liegt das? Die einen glau⸗ 
ben an eine Verſchlebung der Erdachſe, die andern führen ir- 
gend welche meteorofogifhen Gründe an, die ganz Klugen aber 
ſtecken die Fäuſte in die Taſchen und lächeln verfhmint: es ift 
noch nicht aller Tage Abend... wer weiß, was noch kommt! 
Der Februar iſt auch noch ein Monat, und was der Januar 
ſchuldig blleb, kann fein Nachfolger der polnſſch nicht umſonſt 
der böfe beißt, leicht nachholen. 

Inzwiſchen aber laſſen wir einen Vorfrüßlingstag hach 
dem andern über uns hingehen, freuen uns an dem zartblauen 
Vorfrihlingöhlmmel, an der weichen Luft. „Ein Frühlings 
Intermezzo im Winter“, fo überſchreſben wir in unſeren Ge- 
danken biefe unvorſchriftsmäßigen Januartage, und leiſe wird 
eine teiumphſerende Freude in und lebendig: wir werden an 
Kohlen ſparen können, — wle ſchön! — vielleicht können wir 
uns dafür irgend etwas anderes leiſten! Schließlich iſt es ja 
durchaus kein Vergnügen, ein ganzes kleines DBermigen in die 
Oefen ſtecken zu müffen, die glerig alles freffen. 

Vielleicht werden wirklich bald die Schneeglöckchen blühen, 
unmöglich iſt es nicht.., und insgebelm freuen wir und ſchon 
auf den erſten Schneeglöckchenſtrauß, den wir nach Hauſe tra ⸗ 
gen können. Kann fein, ſchon bald. And dann dauert eg auch 
nicht mehr lange, bis die Veilchen kommen und die Krokus .. 
und die Leberblümchen, die Anemonen... ein ganzer Wirbel 
von füßen Frühlingsblumen tanzt vor unſeren Augen 
Frilbling, Frühling wird es nun bald.... der Winter 
aber , ber mag fehen, wo er bleibt! 


a, Die Aerztekammer ordnet die Entlaſſung der 
noftrifigierenden Aerzte an. Wie berichtet, wurde die 
Frage der im ſtädtiſchen Krankenhaus in Radogoszez 
beſchäftigten Aerzte mit ausländiſchen Diplomen, die in 
Polen noch nicht noſtrifiglert haben, im Dezember von 
berſchiedener Seite lebhaft erörtert. In der Folge ſoll⸗ 
ten alle noſtrifizierenden Aerzte entlaſſen werden. Die 
Betroffenen unternahmen ſedoch Schritte, um die Maß⸗ 
nahme der Stadtperwaltung rückgängig zu machen. Nun⸗ 
mehr wurde dleſe Aronlogenbeit endgültig entſchieden, 
indem ſich auch die Aerztekammer auf den Standpunkt 
iber daß nofteifizterende Aerzte am 1. Februar enk⸗ 
ſaſſen werden ſollen. 


Faſchingsrummel in der Schützengilde 


Auch in dieſem Jahr ſcheuten die Schllten mit ihren 
Angehörigen und Freunden den weiten Weg nicht, um 
an dem traditionellen Schützenball teilzunehmen. An der 
Endhaltestelle der Straßenbahn ſtanden Autos bereit, die 
die Gäfte ins Schützenhaus brachten. : 

Der ſtellv. Vorſitzende, Herr Frey, begrüßte die Gäſte 
aufs e und wünſchte, daß die gute Stimmung, 
die die Anweſenden mitgebracht hatten, ſich im Laufe des 
Abele haar EAN mid di ftattete 

m rei es u e ſchön ausge N 
Bier und Welnelte ſorgten für leibliche Stärkung. Gute 
Muftt ſpielte zum Tanz auf, und jo wurde denn auch 
unermüdlich getanzt. Dem frohen Treiben te — 
vielen noch zu ſchnell — erſt der hereinbrechende Morgen 
ein Ende, VW. 8—. 


Man muß es gleich von vornherein und ohne jede 
Einſchränkung feftitellen: der Fubeltag unſerer Lodzer 
deutſchen Bühne war ein wahrer, großer Erfolg. Man 
müßte lange, vielleicht ſogar vergebens, in der Ehro⸗ 
nik des Theatervereins zurſckblättern, um auf eine 
ähnliche glänzende Veranſtaltung hinweiſen zu kön⸗ 
nen. Die Tatſache, daß fo viele gekommen waren, um 
an dieſem Tage ihre Verbundenheit und Anhänglich⸗ 
keit zum „Thalia“ Theater zu bekunden, ließ erke 
nen, wie tief unſer deutſches Theater doch im Lodzer 
Deutſchtum verwurzelt tft. Aus kleinſten Anfängen 
einer Liebhabertruppe ift heute eine wohlorganiſterte 
Bühne entitanden, die nun ſchon feit Jahren in regel⸗ 
mäßigem Ablauf die Rolle eines Mittlexs deutſcher 
Bühnenliteratur erfüllt. Daß das tatſächlich fo ift, 
dafiir war der unerhört ſtarke Beſuch am Sonnabend 
ſchönſter und klarſter Beweis. Der Theaterfaal des 
„Süngerhauſes“ hätte gut noch einmal fo groß fein 
können, um alle die bequem unterzubringen, die noch 
eine Karte hatten erlangen können; ganz zu ſchweigen 
80 denen, die wieder nach Hauſe zurlickkehren 
mußten. 


Die Feſtverſammlung nahm mit der Aufführung 
von Karl Zellers altbefannter Operette „Der Vogel⸗ 
händler“ ihren Anfang. In der Pauſe nach dem erſten 
Akt folgte die eigentliche Fubiläums⸗Fefer. 
Junächſt ſprach der Vorſitzende des Auſſichtsrates des 
Theatervereins, Herr Artur Thiele, Dieſes voll⸗ 
beſetzte Haus — ſagte der Redner — mache am 15, Ju⸗ 
beltag des Theaterbereins fowohl feinen Vorſtand als 
auch alle Mitwirkenden überglücklich und zufrieden. 
Herzlicher Dank gehöre allen jenen, die gekommen 
ſeien, an einer fo denkwürdigen Feier des „Thalia“ 
Theaters teilzunehmen; insbeſondere ſei den Vertre⸗ 

jener Vereine zu danken, die gratuliert haben 
und blelſach ſelber erſchienen ſeien. 15 Jahre wären 
Uormalerweiſe für ein Theater wohl eine kurze 
Spanne Zeit, was dieſe Jahre aber für den „Thalia“⸗ 
Verein bedeuteten, das könne nur der ermeffen, der 
mitten darin geſtanden und all die Mühen und Opfer 
kennengelernt hat, die aufgebracht werden mußten, 
um das Werk fortheſtehen zu laſſen. An diefem Tage 
ſei nun in erſter Linie eines Mannes beſonders zu ge⸗ 
denken, der raſtlos und jederzeit unter Einſatz feiner 
ganzen Perſon die Arbeit geleiſtet und dafür die Ver⸗ 
antwortung getragen habe. Es ſei darum ſchwer, für 
die Leiſtung Julfüs Kergers Worte der Anerken⸗ 
nung zu finden, Der Aüfſichtsrat, die Verwaltung 
und alle Angehörigen des Theatervereins könnten 
nichts anderes und befferes tun, als ihrem Dank an 
Julius Kerger die Bitte beizufügen, auch weiterhin in 
alter Friſche und nimmermüder Energie die Sache 
der deutſchen Bühne in Lodz fortzuführen. Eine Kris 
ſtallvaſe und Blumen, die hierauf Herrn Kerger fiber: 
reicht wurden, waren das ſichtbare Zeichen der Aner⸗ 
kennung und Verehrung für den verdienſtvollen Vor⸗ 
ſitzenden des Theatervereins. 


Nun verlas Herr Mag. Leo Müller einen Aus⸗ 
zug aus der Chronik des Theatervereins, um die Arts 
weſenden mit der Vorgeſchichle und der Entſtehung 
der deutſchen Bühne in Lodz bekannt zu machen. An⸗ 
ſchließend daran überreichte Herr Thiele den folgen ⸗ 
den langjährigen Mitarbeitern des „Ihalia”: Vereins 
5 Julius Kerger, Frau Irma Zerbe, 
Nichard Zerbe, Frau Edith Fiſcher. Frau Alice Arndt, 
Frl. Wally Zerfaß, Artur Heine, Frau Liſelotte Klotz, 
Georg Klotz, Max Anweiler, Haus Krüger, Hans Rich⸗ 
ter, dem Büßhnenmeiſter O. Weiſenberg, der Souffleufe 
Frl. Kiefer, ferner den Muflkern Heinrich Broſch, 
Reinhold Broſch und Thiem. Zum Schluß dleſer 
Yan überreichte Herr Kerner im Namen des Ver 
eins Herrn Thiele gleichfalls eine Ehrenurkunde und 
bat ihn, weiterhin wie bisher in ſchönen und erſt recht 
in ſchweren Stunden dem Theaterverein aufmunternd 
und hilfreich zur Seite ſtehen zu wollen. Auch der 
ganzen großen Theatergemeinde ſagte er Dank filr das 
Intereſſe und die Unterſtützung während aller ver⸗ 


Miss Bartira 


Märchenauf führung im Jugendheim 
an St. Johannis 

Nicht nur fir kleine Leute find Märchen da; auch die 
Großen laſſen ſich gern in die Märchenwelt hineinziehen. 
Es war daher kein Wunder, daß die geſtrige Märchen ⸗ 
aufführung „Der geitiejelte Kater“, welche im Ju⸗ 
gendheim veranſtaltet wurde, ein vollbeſetztes Haus hatte. 
Rach einigen eineitenden Worten Sen. Paſtor Dletrichs. 
in welchen er den Sinn des Märchens erklärte begann die 
Vorſtellung. Die Leitung der dramatiſchen Sektion ver⸗ 
dient ein Lob: die Aufführung war lebendig und ein⸗ 
drucksvoll. Das nette Spiel der 40 Darſteller und die 


prächtige Bühnenausſtattung bildeten ein wohlgelungenes 


Ganges. Die Bühnenmaferei ſtammte von einem Mit⸗ 
glied des Vereins, Frau Neumann. Die Klavierbegleis 
tung lag in den Händen Herrn Neumanns. Eine Pfand⸗ 
lotterie wies wertvolle, praktiſche Gegwinſte auf. 

Es wäre noch zu erwähnen, daß das Märchen am 5. 
Februar wiederholt wird. KL. 


Werde Mitalied des Deutſchen Wohlfahrtsdienftes 


Orchester Jerzy Rozner 
Deborah Ray - Hico Roschin—Duo Polars 


floſſenen Jahre, wodurch es erſt möglich geworden tet, 
die „Xhalta“ Bühne zu einem Maktor zu machen, der 
nun aus dem hieſigen deulſchen Leben nicht mehr 
wegzudenken ſei. Mit dem Ruf „Schafft eine große 
Theatergemeinde! Werdet Mitglieder des Thalia“ 
Vereins!“ beſchloß Herr Kerger feine Anſprache, wo, 
rauf das Spiel feinen Fortgang nahm. 


Karl Zellers „Vogelhändler“ gehört mit Rech! 
zum eifernen Beſtand der Opereltenbühnen. Seit 
Jahren und Jahrzehnten in unzähligen Theatern in 
aller Welt geſpielt, iſt ſie heute noch ebenſo friſch und 
wirfungsvoll wie zur Zeit ihres Entſtehens. Das 
macht die Muſik, die ſich um den Ablauf des anmutſg 
geſtalteten Geſchehens rankt, das bewirkt aber glei 
chermaßen der ſberquellende Reſchtum an Humor, 
mit dem das Stick ausgeſtattet iſt. 

Altbekannte Melodien, die heute ſchon faſt zu 
Volksliedern geworden find, klingen auf; man möchte 
fie am liebſten mitſingen, und wenn der Vogelhändle; 
Adam ſein friſches „Grüß euch Gott alle miteinander“ 
erſchallen läßt, daun kann man nicht anders, dann 
ſummt man ganz leiſe mit. So ergeht ez einem guch 
bei dem von Kürfürſtin und Vogelhändler geſunge, 
nen Duett „Schenkt man ſich Roſen in Tirol“ un 
allen anderen bekannten Melodien, die im Zuſchauer⸗ 
raum begeiſterten Beifall finden. A 

Die Aufführung war in allen Stücken der freier 
des Tages würdig und ſtand auf einem Niveau, das 
als weiterer Rortfhritt bezeichnet werden kann. Spfel⸗ 
leitung, Muſiker und Darſteller — ſie haben diesmal 
ganze Arbeit geleiſtet. Trotz Premierenfiebers und 
trotz der etwas ablenkenden Jubiläumsfeier erlebte 
das Publikum eine Aufführung gauz großen Formate, 

Eine ſowohl ſtimmlich als auch darſtellerſſch abge⸗ 
rundete Leiſtung bot der Vogelhändler Adam, der in 
Julius Kerger einen verſtändnievollen Verkörperer 
erlebte. Mit natürlichem, einnehmendem Spiel und, 
wenn es ſein mußte, mit überſchäumendem Temperament, 
gewann er ſich uneingefchränkt die Sympathie des Pur 
blikums, Ebenſo gut disponiert war Alice Arndt, 
die immer wieder für rauſchende Beifallskundgebungen 
danken konnte. Eine liebe, 10 Erſcheinung wieder 
Wally Zerfaß als „Poſtchriſtl““ Man hatte dleſe 
talentierte Darſtellerin des „Thalla“⸗Theaters längere 
Zeit nicht geſehen, um ſo herzlicher war dle Beacihung: 
Köſtlich in Ihrem trockenen Humor war — wie könnte 
es auch anders fein — Irma Zerbe, die ja aus jeder 
Rolle etwas Befonderes zu formen verſteht, Dasfelbe: 
muß aber auch von Richard Zerbe, dem ſchrulligen 
Geheimkanzeliſten Schnurpel, efagt werden. Und dann 
noch ein Name — ein Degeilf Max Unmeiler 
Wenn er aus den Kuliſſen trat, lacht alles, und wenn 
er wieder verſchwindet — verlangt das Haus eg den 
Dann ſoll noch Hans Krüger genannt werden, ber 
feinen Kumpanen von der fröhlichen Zunft beherzt die 
Stange hält und einen beachtlichen Teil des Beifalls auf 
fein Konto buchen darf. Die luſtigen Verſe, die er im 
Zwiſchenakt „aus dem Aermel“ ſchüttelt, finden dank, 
are Aufnahme. 

In den weiteren Rollen bringen 8 sur nnes Rich⸗ 
ter eine gute Type, ferner Eugen Michel, Lifa 
ad Willy Ned ne Erwin Doberftein 
und alle anderen zufrledenſtellende Leiſtungen, Schöne 
Tanzeinlagen hatte Eenta Nikonorom mit einigen 
Mädchen vom Chor einſtudſert. Die Mufik unter Bruno 
Arndts Leitung funktionierte einwandfrei; das Pur 
blikum dankte 11505 den Vorſplelen bei Beginn jedes 
Aktes mit lautem Belfall, Ein beſonderes Bravo flir 
B. Kudewletz, der die reizenden Bühnenbilder ge 
malt hat 9 

Was nachher folgte, war ein toller Rummel im Rah, 
men eines „bünten Tanzabende“. Ob om Wein- oder 
Kaſſeezelt, ob am Büfett oder ſchließliß im großen Tang, 
faal, wo eine flotte Kapelle auffpielte — überall herrschte 
vortreffliche W die einen großen Teil der Gäſte 
bis zum frühen Tag beifammenbleiben Tief. bl. 


Wabern 


Familienabend im Baluter Pofaunenverein 
Geſtern veranſtaltete der Baluter Poſaunenverein 
„Lätare“ in den Räumen des Baluter Kirchengeſangver⸗ 
eins, Krawieclaſtr. J, im Kreiſe feiner Mitglieder und 
reunde einen Familienabend. Zu Beginn begrüßte die 
Anweſenden Herr Alex Klauſe. Der Chor des Vereins, 
der unter Herrn B. Helms Leitung gute Fortſchritte macht, 
ſplelte Märſche und Potpourxis, Viele mußten auf den 
großen Beifall hin wiederholt werden. Es folgte dann; 
„Der Vetter aus Bremen“, aufgeführt von der drama ⸗ 
tiſchen Sektion des Jugendbundes zu St. Trinitatis. Es 
wirkten mit Frl. Heine und die Herren Pfeiffer und 
Wegner. Für ihr flottes Spiel ernteten fie großen, 
Beifall, 
Es folgte ein gemütliches Beiſammenſein, das den 
meiſten Beſuchern viel zu ſchnell verging. Kl. 


Februar 
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a. Der Nachtdienſt in den Apoheten. Heute haben fol. 
gende Apotheken Nachtdienſt: Kasperklewicz, Zglerſta H, 
Nichter und Loboda, 11. Liſtopada 86; Zundelewſcz, Poetrikauer 
Nr. 25; Bojarfti und Schatz, Przeſagd 191 Nyttel. Kopernſta 
Nr. 26, Piniec, Petritauer 193: Kowalſti, Ragorfla 147, 


Die neue Forderung: 


Für den Betrieb höhenfonne: 


Seit einiger Zeit werden in der Preſſe und auch von mafigebenden 
Stefen für alle Beiriebsangebsrigen Höhenfonnenbeftrahfungen gefer⸗ 
dert. Durch dleſe regelmäßigen Beſſeablungen werben dabei in ber Haut 
Stoffe erzeugt, die den ganzen Organismus verändern, „umſtimmen“, 
En Rräftigen. Die Haut bekommt ein frisches geſundes Ausſeben, das 
Aügemeinbeſinden bebt ſich, bie Arbeit geht, ſchneller und leichter von 
der Hand, Ermüdungserſcheinungen werden überwunden. Es lellte heute 
geber Betrieb und ſedeg Unternehmen über eine eigene Höbenſennen⸗ 
anlage verfügen, unter der ſich alle Betrielsangebörigen nach des Tages 
Arbeit oder auch in ben Paufen binnen weniger Minuten neue Spann. 
kraft bolen können. x 

Aber nicht nur jur Stärkung und zur Feſtigung Ber Geftmbheit, mr 
Erhaltung der wertvollen Arbeilokraft können Höhenfonnenheftrahfungen 
berangeiegen werden, fondern u. a. auch zur Heilung kleiner Unfälle, 
die ſich nun einmal nicht vermelden Taffen. Wunden. Verbrennungen 
werben fteril gemacht und bellen befler, Aut manche Wergiftunnserfäels 
zungen, wie durch Kohlenexbd u. dgl. Können durch bie ultravieletten 
Strahlen die rettende Hilfe erhaltent 

Intereſſante Ausführungen über die Erfolge ultrapfoletter Beſtrab, 
dungen bei Wunden und Werlebungen aller Art in inbuftriellen Be. 
trieben ſind von mambaften Forſchern gemacht werden. Se berſchtet J. B. 
bes Dennend in dem American Pyhſtkal Theroyy ven Behandlungen 
mit der Höbenſenne bei Betrlebaun fällen im Unternehmen der Packard 
Motor Car Comp., daß bie Zahl ber amputlerten Ringer ber Arbeiter 
ee Werkes um 80 Prozent rebußlert werden konntel Hinſichtlich der 
geit wurde außerdem die Webergeprauchsfübigteit der Hände um mehr 
als 40 Prelent aekürıt. Auch bei Brandwunden konnten bedeutende Et ⸗ 
folge erpielt werden. Dr. P. emarſee aus den Michelin, Gummienken 
in Frankreich teilt mit, daf er in mehr als 4000 verſchledenen Fällen 
bie Höbenfonnenbeftrablungen als ein wertvolles Hilfomittel erfannt at, 
und die Teiber nicht felten vorkommenden Brand, Cinetid. und Ach. 
wunden, die fi in chemifähen, metallargiſchen und Mafhinenfabriken 
oller Art ereſansten, mit dem beſten Erfolg bellen konnte, Durch dle 
chene erſte Hilfe und durch die anfaliehende ſergſame Tundbebond, 
lung konnten bie ſchlimmſten Jolgen und Weglelterſchelnungen z. B. bel 
Verbrennungen, die entſtellenden Narben, Wewegligkeitsbehluberung der 
letzten Gliedmaßen uſw., verhütet werden! 


Drei binige züge nach Jakopane 
Su den Internationalen IS Metiterihaften organi⸗ 
ert die Liga zur Förderung der Touriſtir drei Weſell⸗ 
aftsfahrten aus Lodz, die nach folgendem Fahrplan 
verkehren werden: Abfahrt aus Lodz am 9., 18. und 17. 
Februar, um 21.01 Uhr, Ankunft in Zakopane am 10., 
14, und 18. Februgr, um 8.11 Uhr, Abfahrt aus Zakopane 
am 12. 16. und 20. Februar, um 21.36 Uhr, Ankunft in 
Lodz am 13. 17. und 21. Februar, um 0.45 Uhr. Die 
Teilnehmerkärten für den erſten Zug koſten 29 90 Zloty, 
für die beiden anderen e 30.90 Zloty. Der Preis um⸗ 
faßt die Reſſe in Touriſtenwagen mit mmmerierten Liege⸗ 
plähen, Nachtlager während der Fahrt und während des 
Aufenthaltes in Zakopane in den Eſſenbahnwagen, Früh⸗ 
fill@ und Abendbrot im ifewagen des Zuges und Eins 
tritt den HISMetiter ten. Die Zahl der Plätze 
iſt beschränkt, 


a. Zu dem Mord in der Krawleckaſtraße. Im Zu⸗ 
sammenhang mit dem Mord an der SSjährigen Regina 
5 bie, wie berichtet, in der Wohnung ihres Geliebten 

aclam Szymezak erwürgt aufgefunden wurde, führte 
die Polizei im Laufe des geſtrigen Tages eine n e 
Unterſuchung. Die Polizei hat mehrere Perſonen in 
Haft genommen. 


Briefe au uns 


bie hier veröffentlicht: #6 
er mar 5 e eee 


Balalalka⸗Konzert zugunſten des Freibetis des St. 
Na Sen ee Senior J. Dietrich ſchrelbt 
uns: Donnerstag, den 2. Februar, wird im Jugendheim 
an St. Johannis, nachmittags um 4 Uhr, ausmniben des 
Freibetts im Johannis⸗Krafkenhaus ein Valalafka⸗Kon⸗ 
zert ſtattfinden. Der bekannte Subowſche Chor bringt 
ruſſiſche Kirchemmuſik und Volkslieder. Angeſichts des 
ten Zwecks bitte ich um zahlreichen Beſuch des Konzer ⸗ 
es. Wir wollen durch das Frelbelt im Johannis-Kran⸗ 
kenhaus den Allerärmſten der Gemeinde in Krankheits- 
fällen helfen. Helft uns bei dieſem guten Werke. 


JEDEN MONTAG 
EINE SCHACHAUFGABE 


Schachaufgabe ’ 


| Schachaufgabe 
Weiß zieht und ſetzt mit dem zweiten Zuge matt 
* 
Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels ; a" 
Waagerecht: 1. Magd, 2. Bor, 7. Brutto, 8. oft, 9. 
Irre, 10, "Sol in Erbontel, 13. Dowlas, 16. Ale, 17. Ute, 28. 
ftgau, 21. Staub, 22. Eis, 24, Star, 28. Bug, 26. Torte, 20, 


Auguft Bürger, 4. 
12. Obolus, 13, da, 


HER. , Dae, 


Sage, 30. Seil, 31. gelten, 
5 55 . Abt, 3. Gottfried 
105 b. Ae rakel, 9. i. Ke 


Dronte, 5. Ar, . h. ihm, 1 
, Dede, BO S, , Se, 


28. 


„Freie Preſſe“ — Montag, den 30. Januar 1939. 


3 Ur. 30 


leber 50 Faſchings⸗ und Noſeumontagszüge in Deulschland 


DV. Der Faſchingszug am Sonntag vor der Faſt⸗ 
nacht oder der Roſenmontagszug bildet überall, wo 
Karneval, oder Faſching in Deutſchland nach altem 
Brauch gefeiert werden, den Höhepunkt dieſer an 
luſtigem Trubel reichen Wochen. In dieſem Jahre 
werden in mehr als 50 deutſchen Städten ſolche Nar⸗ 
renzlige durch die Straßen ziehen und kleine und 
große Sünden, Menſchliches und Allzumenſchliches 
mit harmlos heiterem Spott bedenken. Das Rhein⸗ 
land hat am 20. Februar ſeine Roſenmontagszüge, die 
oft unter einem Leftwort einheitlich ausgerichtet find. 
So wird in Köln „Singendes, klingendes, lachendes 
Köln“ durch die Straßen ziehen, in Ditffeldorf heißt 
der Zug „Drunter und drüber, verboten — erlaubt“, 
Meinz zeigt „Das Sprichwort im Narrenſpiegel“, in 
Aachen iſt „Alles onger en Kapp“, in Krefeld gibt's 
„Närriſche Träume”, in Nedlingshaufen beißt der 
Zug (am 10. Februar) „Nu 5 wi de Puppen ant 
Danzen“, in Münfler iſt — am 19. Februar — alles „ut 
Raud un Band“, und in Wattenſcheid führen am 
Roſenmontag die Höntroper Gänſereiter den Karne⸗ 
valsgug an. 

Den ganzen Rhein hinauf exſtregen ſich die närri⸗ 
ſchen Provinzen, Karlsruhe, Bruchſal und Heppen⸗ 
heim a. d. Bergſtraße haben ihre Abe ae am 
21. Februar, Pforzheim, Stuttgart und Ulm am 19. 
Februar, Im Oberbadiſchen und tm ſehellanonnſſchen 
iſt man im Gebiet des uralten ſchwäbiſch⸗alemanni 
FFaſtnachtstreibens, wo man an Stelle der Roſenmon⸗ 


vor 
Kino „sTYLOWY” 


Kilinskiego 123 


Ak letzten Inge! 


2. und letzter Teil des Olympiafilms 


„Feſt der Schönheit“ 


Beginn um 4, 6, 8, und 10 Uhr abends, 


Unpolitiſches aus Holen 


Die Flecktyphus-Seuche im Erlöſchen 


Eine ganze Reihe von Städten und Marktflecken der 
Woſewoßſchaff Kielce waren von einer Flecktyphus⸗Epi⸗ 
demie heimgeſucht worden. Mie ſich herausſtellt, iſt dieſe 
gefährliche Krankheit, die belanntlich durch Läuſe über⸗ 
tragen wird, von einem einzigen wandernden füdlſchen 
Händler namens Ginzberg eingeſchleppt worden, der als 
Flecktyphus⸗Kranker durch 5 Ortſchaften gewandert war 
Und dieſe völlig verſeucht hatte, Die Behörden ſind ſo⸗ 
fort zu energiſchen Maßnahmen geſchritten und haben vor 
allem den Typhusträger und mit ihm 120 andere Juden 
einer gründlichen Säuberung unterzogen, wobei ihnen 
Haar und Bärte geſchoren wurden. Dank dieſer Maß⸗ 
nahme konnte eine weitere Ausbreitung der Seuche ver⸗ 
hindert werden. 


PAT. In Klodawa wurde nach längerer Unter⸗ 
ſuchung der Briefträger Jan Sakowſcz verhaftet, der 
Briefe aus Amerika geöffnet und ihnen Geld entnom⸗ 
men hatte. 

Der Mörder des katholiſchen Pfarrers Streich, der 
48jährige Wawrzyniee Nowak, wurde am Sonnabend, um 
23 Uhr auf dem Geſängnishof in Polen hingerichtet. 
Nowak lehnte vor der Hinrichtung das Abendmahl ab. 

Im Zuſammenhang mit den Ne in Mexilig 
ſtattgeſundenen Unruhen wurden General Coſſa, Oberſt 
Menabritto, Offorio und Deltoro verhaftet und der Ges 
richtsbehörde überwleſen. Sie werden beſchuldigt, die 
Vorfälle vorbereitet und gegen den Präfibenten der Re⸗ 
publik, Cardenas, Reden gehalten zu haben. 


Ates aller Welt 


5 Kinder umgekommen 


Osnabrück, 30, Januar, 
Zu Dsnabrüd ſtießen ein Auto mit 5 Kindern, 
die ſich unterwegs zu einer Hochzeitsfeier befanden, 
und ein Laſtzug zuſammen. Die 5 Kinder fanden den 
Tod. 


Europas größte Siedlung 
DNB. Berlin, 30, Januar, 

Am J. Febrngx wird der Stellvertreter des Füh⸗ 
vers Rudolf Heß den erſten Spakenſtich für Europas 
größte Siedlung bet Dortmund vollziehen. Bei der 
Großſiedlung, die dank der Initiatſve der Partei er⸗ 

richtet wird, handelt es ſich um den 

| Bau von Wohnungen für 20000 Perſonen. 
Bereits Anfang Februar wird mit dem Bau der er⸗ 
ſten 4500 Volkswohnungen Begonnen, die, in einem 
landſchaftlich reizvollen, parkähnlichen Gelände gelegen, 
mehr als 20000 Volksgenoſſen eine würdige Heime 
ſtätte geben werden. Zu ſedem der in gemiſchter Bau⸗ 
weiſe zu errichtenden Häuſer gehört ein Garten von 
30 Meter Tiefe. Die monatliche Miete liegt zwiſchen 
30 und 40 Rot. 


Piraten aus Gewehren erwidert würde. 


tags» oder, Faſtnachtszüge in den Tagen vom 
„ſchmutzigen“ Donnerstag (16. Februar) bis Aſcher⸗ 
mittwoch urwüchſiges Brauchtum in mannigfacher Ge⸗ 
ſtalt findet. 

Nach Bayern hinüber wandelt ſich der Karneval 
zum Faſching — aber die Fröhlichkeit iſt die gleiche! 
Hier finden die großen Faſchingsumzüge am Sonn⸗ 
tag, 19, Februar ſtatt: An München unter dem Motto 
„Narrengericht 1939, in Augsburg unter der fröhlichen 
Deviſe „Lach am Lech“; weitere Umzüge findet man 
an dieſem Tage in Nürnberg, Wiirzhurg, Bamberg, 
Fürth, Amberg, Hof, Kulmbach und Pafſau. 

Wien wird den Faſching beſonders groß feiern, 
„Wien von A bis 3“ heißt ſein Zug am 10. Februar. 

Eſtreckt ſich das Reich des Prinzen Karneval im 
weſentlichen von Weſtdeutſchland nach Oberdeutſch⸗ 
land, ſo hat es auch gleichſam einige Exklaven in 
Mittel» und Oſtdeutſchland. In Friedberg in Heſſen 
gibt es am 20. Februar den Wetterauer Faſtuachts⸗ 
Jun, in Sachſen haben Chemnitz und Aue im Erzge⸗ 

itge am 19. Februar Faſtnachtszüge, Schirgiswalde 
feiert am 21., wie ſchon ſeit 1780 bie Linderfaſtnacht. 
In Schleſien ſteht am 19. Februar in Schreſberhau im 
Faſtnachtszuge „Die Gemeinde auf dem Kopf“, und 
aud Glatz hat am 20. Februar feinen Jug. Schlich- 
lich find noch in Norddeutſchland Neubrandenburg in 
Mecklenburg und Neuſtettin in Pommern zu nennen, 
indem 19. bzw. 21, Febrnar närriſche Umzlige ſtatt⸗ 
inden. 


Piraten überfallen deutſchen Dampfer 


DNB. Schanghai, 30, Januar, 

Der deutſche Dampfer „Hanfa” wurde im Laufe 
eines Monats zum zweiten Male in der Manntie» 
Mündung von chineſiſchen Piraten überfallen, als er 
am Nordufer des pluſſes Lebensmittel für Schaughal 
übernahm. Als die Piraten ihre Beute — für mehrere 
Tauſend Dollar Salz und fFleiſch — vom Dampfer in 
ihre Dſchunken einluden, wurden die Boote der chine⸗ 
ſiſchen Freibeuter vom Scheinwerferlicht eines vor⸗ 
überachenden japanifhen Pakroufllenſchlſſes erfaßt. 
Es eröffnete ein Maſchinengewehrſeuer, das von den 
Nach kurzem 
Kugelwechſel gelaug es den chineſiſchen Piraten, mit 
ihrer Beute in der Dunkelheit zu entkommen, 


Drei Aintichtungen 


Berlin, 30, Januar. 
Hier wurden drei Todesurteile vollſtregt, und zwar 
an einem Banditen, der eine Autodroſchkle Überfallen 
hatte, an einem Mann, der einen Pollziſten erſchoſſen und 
zwei Paxteiſunktionäre bedroht hatte, fowie an einem 
Hattenmörder. 0 0 7 


Father Divine in England 


(MTP) London, 27. Januar, 

Während ſich die Schweiger Behörden dem Plan 
einer Filialgründung der Father Dline⸗Gemeinde in der 
Schweig widerſetzen, ſind die 5 0 00 Adepten des 
„Negergottes von Harlem“ in England bereits jo weft 
gelangt, im Februar in dem Kleinen Ort e e das 
europäifche Paradies offiziell und feierlich einweihen zu 
können. Dies geschieht übrigens nicht durch Neger, denn 
Father Divines Gemeinde umfaßt feit langem auch An 
achörige der weißen Raſſe, und fo ift denn der beitifche 
„Engel“ des Negergottes eine betagte Engländerin, Mrs. 
Newton aus Fulham, die lange Seite an Geite mit Father 
Dipine lebte. 15 Eröffnungsfeier wird fie eine Predigt 
halten. Hinterher finden Tänze ſtatt. Dann wird mie» 
der gepredigt. Die ganze ‚eier dauert 48 Stunden ohne 
Pauſe, und jeber, der 15 Schilling Oh hat Zutritt. Im⸗ 
merhin iſt es noch möglich, daß die engliſchen Behörden 
den Unfug verbieten. 
In Suffig fand am Sonntag in Anweſenheit des 
0 er SU Lutze und des Gauleiters Henlein 
die Vereldigung der SU des Sudelenlandes ftatt, 

PAT. Zum Porſitzenden des allindiſchen Kongreſſos 
iſt unerwartet Boſe gewählt worden, dejfen Wahl als 

lederlage Gandhis angeſehen wird. 

Der 4. Lutheriſche Weltkonvent foll vom 24. Mai 
bis 2. Juni 1040 in Philadelphia flattfinden. 

Die Zahl der proteftantiichen Chriften in Afrika 
hat im letzten Jahrzehnt um 1,25 Millionen zugenom⸗ 
men und beträgt fetzt 5 Millionen. 


Handel und Volkswirtschaft 


Deutsch-englischer Kohlenvertrag 


PAT. Nach zweitägigen Verhändlungen zwischen 
Vertretern der deutschen und der englischen Kohlen- 
Industrie ist es zu einer vollkommenen Einigung beider 
Seiten über die Grundsätze der Verteilung der Ausfuhr- 
märkte gekommen, wobei alle Streitfragen gelöst wur- 
den, 

Dieser unerwartete Vertragsschluß ist für Polen 
von weitgehender Bedeutung, das seit einer Reihe von 
Jahren ein eigenes Kohlenabkommen mit England hat, 

Wie von britischer Seite in diesem Zusammenhang 
mitgeteilt wird, sieht das deutsch-polnische Abkommen 
die Möglichkeit einer Revision des englisch-polnischen 
Abkommens und der Schaffung eines englisch-p‘ "nisch- 
deutschen Kohlenabkommens über die Vertellung der 
Exportmärkte vor. Solch ein Vertrag würde für die 
Kohlenausfuhr dieser drei wichtigsten Kohlenproduzen- 
ten zum erstenmal seit 20 Jahren gesunde Entwick- 
lungsverhältnisse schaffen 
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Anterbaltınss-Weilase 
Nr. 535 — ͤ:!: 


Japan, wie es zit: 


In der japaniſchen Provinz Nagano wurde jüngſt ein 
Sohn zum Kriegsdienſte eingezogen. Die ſeit langem lei⸗ 
dende Mutter ſagte zu ihm gum Abſchied: „Denke nicht 
un Deine Mutter, tue Dein Beſtes für Dein Vaterland!“ 
Und ging hin und ertränkte ſich am folgende Tage. Sie 
hinterfieh einen Brief, es geſchehe, damit der Sohn wirt 
lich nicht mehr an fie denke. 

Das ift, mögen wir Europäer Darüber denken wie 
Dir wollen, ein Beiſpiel japanſcher Geſſtigteit. Dr. 9. 
gacher t, ein guter Sachverständiger, gibt es in feinem 
leinen Heftchen über den „Einfluß der Tokuga⸗ 
Da-Zeit auf Weſen und Nakfonalgeiſt der 
Japaner“ (es erscheint in den verdienſtvollen Ver⸗ 
Afentlichungen der To berühmten „Deutſchen Geſellſchaft 
für die Natur und Völkerkunde Oſtaſiens“) wieder. Er 
eilt nach, daß Opfermut und Vaſerlandsgeiſt, die ſich 
let oft jo elementar in Japan offenbaren, nichts Naues 
Uid, ſondern aus der innerlichen Geſchloſſenheit und 
Selbitbefinnung erwuchjen, wie fie eine 20 jährige Abge⸗ 
ſchloftenheit von der Außenwelt in der Tokugawa⸗Jeit 
für Reife brachte. In der Tat hat das heutige Japan 
Und hat feine Geiſtigkeſt damals ihre Gepräge gefunden, 

er damals ausgebildete Klaſſenſtaat erlebt heute mit 
der Spitze des Schwertadels in der militäriſchen und polis 
chen Führung ſeine Wiederauferſtehung. An zweiter 
delle kommt Damals wie heute der Bauer, erſt weit zu⸗ 
TÜR der Handwerker und der Kaufmann, Trotz aller Ver⸗ 
Änderungen des Bildes im einzelnen it das im großen 
Unzen auch heute noch jo. Und wenn der japauſſche 

ffigter heute im Kriege den Säbel aus Europa ablegt 
und wieder zum alten mächtigen japaniſchen Zweihänder 
reift, fo unhandlich er mit feinem freilich koftbaren Stich⸗ 
blatt und dem feinen Schwertbeſchſag auch fein mag, jo 
it das ſymbolhaft. Das Schwert war und it „die Seele 
des Samurai“, Man kehrt zum Geifte der Ahnen zurück. 


Frieda Fiſcher, die Gattin des unvergeßlichen Mei⸗ 
ters der Oftafien unſt Adolf Fiſcher, widmet dem Anden⸗ 
en ihres Mannes, des „ſcharmanten Wleners“, (bei F. 
Brurchmann in München) ihr FJapaniſches Tages 
buch“, Eine köstliche Gabe. Sie jagt, fie ſei ein „unbe⸗ 
Ihrlebenes Blatt“ geweſen, als fie mit dem Manne erſt · 
Mals 1898 nach Oſtaſien ging, um dann in 17 Jahren 
Ehe noch weitere Amal ins gefohte Land zu reifen, 91 05 

at 


und für ſich ſchan eine Seltenheit arſtellen. 

er, daß viele Proben dem Kölner Muſeum der Fiſchers 
entnommen find. 

Wer aber das moderne Japan kennenlernen will, der 
Möge ſich der Führung des „Board of Touriſt In⸗ 
dau tern der le Staatselfenbahnen anvertrauen. 
Propaganda? Reklame? wird man vlelleſcht elnwenden. 
Vielleicht oder vielmehr: ſicher. Aber dann hat es eben 
o ſicher niemals eine beſſere, entzülckendere, vornehmere 
und feinere Propaganda gegeben als dieſe „Touriſt 
iberary“! In der Gesamtheit it hier ein, Werk über 

pan in bis jetzt 25 Einzelheftchen von Elnzelfachkennern 
geschrieben worden, das Bestand haben wird. Sei es, daß 
Man über den Tee⸗Kult oder das No-Spiel, die Kirſch⸗ 
Saumblüte, die Gartenkunst, die Architektur oder ilber 
Burgen Beſcheld haben will, ſei es, daß man nach dem 

Hintolsmus oder dem Buddhismus fragt, nach heiſſen 

nellen oder nach Kinderſeſttagen, man wird hier mit, 
dusgezeichnetem Text und Bildern prachtvoll ſachlich und 
llebenswllrdig ene Man ſehe ſich das Heftchen über 

en japaniſchen Kimono einmal an, oder das Über die 

Gpanſſche Nahrung, das über, Familienleben oder Über 
gpaniſche Muſik, man greife zu jenem über das Jin 
Jiu ober den Tanz oder den Farbenholgſchuitt — man 
wird überall entzückt fein. Selten iſt Beſſeres erfhienen! 
0 Mebrigens iſt ein reigendes und billiges Heftchen auch jetzt 
Deutſchland herausgekommen? Der Inſelverlag hal in 


eller Bücherei die Holzſchnitte von Hokuſai über den 


ö ujinama, den ewigen Berg Japans“, ges 

dacht. Bündchen und der 
ert 

erkennt 

wie es ſein 

inge_(bei 


ge⸗ 
Iapanıs 
find hier in der 


R Aus Japaus Kolonien wird jetzt wenig berichtet, Aber 
in ſehr hübſches Auftlärungsheft der „Mandoutiluo 
Seh boch, der Geſellſchaft alſo für Harmonie und 
liümmenarbeit aller Raſſen in Pandſchutuo, muß hier 
annt werden. Ausgezeichnete Bilder alter und neuer 
fi etfter in zum Teil farbigen Blättern, gute Texte und 
meraoifche Beiträge, ja ſogar einen japaniih, dineflich, 
angoliſch und ruffiſch zu ſingenden eigenen Marſch der 
cgellſchaft findet man hier. „Eine Naſſe, ein Staat“ — 
is Schlagwort fei in gewiſſen hiſtoriſchen Perfoden der 


<eierftunde 


der „Sreien Hreſſe“ 
diontag, den 30. Januar 1939 


Weddell ein anderer S. Cool? 


Wer entdechte das „Weddell-Meer“ der Antarktis? 


Mancher wird ſich noch an den Shandal erinnern, 
der ausbrach, als plötzlich nach den großen Empfängen, 
die Frederick Cook zuteil wurden, behauptet wurde, die⸗ 
fer Cook fei ein Betrüger, ein Auffhneider, ein Schwind⸗ 
ler, der überhaupt niemals am Nordpol gemefen ſei. 
Ein ganges Kartenhaus brach zuſammen. Die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Welt teilte ſich in zwei ager. Die einen ſtan⸗ 
den auf der Geite Cooks, die andern hielten zu Peary, 
der gleichzeitig verſicherte, er habe den Nordpol zuerft 
entdeckt. Ex jei in der Lage, den Beweis zu erbringen, 
daß Cook ein Betrüger fei. 

Wenn nun heute nach mehr als 100 Jahren James 
Weddell, gleichfalls ein Abenteurer und Polarſorſcher, 
von einem fenfafter als Schwindler ERS mir, 
dann wird dieſe Kunde über die wiſſenſchaftlichen Kreiſe 
Hinaus kaum viel Staub aufwirbeln. Denn das Weddell⸗ 
Meer, das auf allen modernen Landharten im antarktie 
ſchen Kontinent eingezeichnet ift, iſt tatientish nur ein 
kleines Stück jener gewaltigen Land- Eis, und Waſſer⸗ 
maſſen, die den antacktifchen Kontinent formen, 

Was wird nun über James Weddell behauptet? 
Webdell hatte im Rahmen der um das Jahr 1820 wach⸗ 


Vergangenheit gut geweſen, höchſtes Ziel der Menſchheit 
jet es nicht. Alle Raſſen ſeien ſtaatsbildend in Mandſchu⸗ 
tuo. Von welchem entſcheidenden Einfluß freilich die 
eine, die japaniſche Raſſe geworden iſt, das zeigt der ber 
kamite ſrühere Pölkerbunpvertreter und jetzige Direktor 
der Slüdmandſchurſſchen Eiſenbahn in Hfinking, Noſuke 
Matſuokg in jeinem Berichte „Building up 
Mankhuria“, den „The Herald of Aſia“ in Tokſo her⸗ 
ausbringt. Das Buch hat hiſtoriſche, wirtſchaftliche, tech⸗ 
niſcho Teile, es iſt eine einzige Rechtfertigung der ſapani⸗ 
ſchen Eroberungspolitik, es zeigt, wie eine „Handvoll vor: 
enblidenver Geiſter in Japan die reihen Möglichkeiten 
dieſes verſchloſſenen Landes erkannte“ und zu nutzen vers 
ſtand. ten ten Index alſo ein bequemes wirt 
ſchafts⸗politiſches Nachſchlagew n. 

Und zum Schluſſe noch etwas Nettes aus der Man⸗ 
dſchurei. Oder aus 188155 Dr. Hans Balz li hat 
(im Verlag Albert Müller⸗Zürſch) eine „Kleine Soja 

ibel“ herausgebracht, eine Geſchichte dieſer typlſe 
Mandſchuriſchen Pflanze, die eine ſolche Bedeutung au 
für Europa gewonnen hat, ein nettes, durch die Likeratur⸗ 
angaben und das Stichwortverzeichnis gut brauchbares 
Büchlein, aus dem man über die Chemie, Medizin, Vota⸗ 
nik, Volkswirtſchaft uff. der zu einem politſſchen In⸗ 
ſtrument gewordenen Pflanze vieles lernen kann. Auch 
das iſt Japan — Wirſſchaft — Export — Autarkle — 
Monopole Dr. F. W. 


Der färkfie Mann von England 


in Schottland 
Macleod ein Denkmal 0 h c von dem man noch heute 


hat man einem gewiſſen Donald 
im gangen ſchottiſchen Hochland behauptet, er ſei der 
ſtärkſte Mann geweſen, der je in England lebte, Er be⸗ 
gann feine Laufbahn, indem er als ſchon damals gewal⸗ 
liger Burſche pon Raum 13 Jahren nach London hinüber 
gog und ſich hier für die Armee anwerben ließ. Dort bes 
währte er ſich fo. a eb daß er mit 16 Jahren 
ſchon einen Korporal und 30 Mann unter ſich hatte und 
nusgeſchicht wurde, um in der engliſchen Provinz Solda⸗ 
ten anzuwerben. In allen großen Schlachten, an denen 
England in den dann folgenden 60 Jahren auf dem Stone 
tinent beteiligt war, war er dabei, Er wurde immer 
größer, immer ftürker, Er war beinahe 90 Fahre alt, 
als er feinen Dienft endlich aufftechte, Er hakte alle 
Altersprengen längſt überſchritten. Man drängte ihn in 
den Rüheſtand. Er machte eine Schmiede auf, damit er 
feine überflüffigen Kräfte irgendwo ſaſſen könnte, 

Als Macleod über 100 Jahre alt geworden war, 
wurde es den Militärbehörden in London gu dumm, wei⸗ 
ter Penſion zu zahlen. Ein Mann von 100 Jahren hatte 
anftandshalber zu ſterben. Aber Maeleod pachte feine 
fieben Sachen in ein Bündel und marſchierte 600 Meilen 
nach London, um eine Unterredung mit dem König zu 
erreichen. Und es glückte ihm wirklich, nach 4 Wochen 
London zu erreichen, den König zu erwiſchen und ihm 
mit ſeiner Trompetenſtimme feinen Fall vorzutragen. 
Nachdem der König alle Zufanen gemacht hatte, trat 
Macleod den Heimweg wieder an. 

Nach 2 Jahren war es wieder das alte Lied, Das 
Geld kam nicht. Macleod lobte, ſchnürte wieder fein 
Bündel und Marfchlerte nach London. Hier führte er 
einen ſolchen Lärm auf, daß man Angſt bekam und Ber 
fehl gab, dem Mann unter allen Umſtänden feine Pen: 
ſion auszuzahlen. Auf dem Rückweg begegnete Macleod 
einem engliſchen Adligen, der über die ſchlechten Straßen 
von Hamſmerſmith klagte. Macleod aber verteidigte Die 
Straßen. Er verficherte, daß er einen beſtimmten Men 
in weniger als 3% Stunden zurücklege. Der Adlige 
wettete um 100 Pfund Sterling. Macleod gewann die 
Welle fpielend. Aber die 100 Pfund Sterling bekamen 
ihm nicht. Jemand hatte die Auszahlung des Geldes 
ſcheinbar beobachtet. Man lockte den Rieſen in einen 
Hinterhalt und warf ihm Felsblöche auf den Kopf. 

Jedenfalls hörte und ieh man nichts mehr von 
Dacleod, Die Penſion, die ihm ein ängftliches Minifter 
rium im nächſten Jahr ſchichte, konnte nicht mehr auge» 
ſtellt werden. 


ſenden Neugierde in bezug auf den Südpol den Entſchluß 
gefaßt, neue Robbenfangplätze ganz im Süden A ſuchen. 
Er drang denn auch ſoweit füdlich vor, daß er ſchließllch, 
fo berichtete er, in ein Meer geriet, das ringsum von Eis 
umgeben war — d. h, die Landmaſſen wären von Eis, 
bedeckt. Das Meer aber war ſaſt eisfrei. 


Dieſes Meer nannte nun James Weddell in feinen 
Entdeckerſtolg Weddell⸗ Meer. Heute behauptet Prof. 
William Hobbs, daß dieſer James Weddell überhaupt 
niemals ſoweit nach Süden gelangt fein könne. Seite 
Daxſtellung vom Weddell⸗Meer ſei übrigens vollkommen 
ſalſch. Als Unterlage für feine geggraphiſchen Angaben 
habe er eine alte Karte der britiſchen Abmiralität bes 
nutzt, die So in einem Geheimſach zur Verfügung ger 
habt habe. tel früher nämlich fei ſchon einmal ein 
Engländer oder irgendein anderer Seefahrer in die Ge 

end des Weddell⸗Meeres gelangt, Weddell ſelbſt aber 
ei auf keinen Fall dort geweſen. Er habe einſach ger 
ſchwindelt, — genau fo wie viele Jahrzehnte nach ihm 
auch ein gewiſſer Frederik Cook am anderen Ende der 
Erdachſe einen großen Schwindel um den Nordpol aufzog. 


zahme Wölfe ziehen Polariclitten 


Big Joes angeblich geglüdter Verſuch 


Vor Jahren entſchloß ſich Big Joe in Toronto, eine 
Anzahl Wölfte zu erwerben, nachdem man ihm erzähl! 
hatte, Wölfe jeien die wildeſten Geſchöpfe der Welt. mil 
denen nichts anzufagnen ſei. 12 Tiere nahm Joe in Bu 
handlung. Bei 12 Tieren ift er auch geblieben, wobei er 
natürlich die älteren Exemplare nach und nach gegen 
jüngere Tiere austauſchte. Aber ſeine Dreſfürlinſe blieb 

te gleiche, 1 

Bor einen, Wochen hörte man zuerſt in der größeren 
Oeffentlichkeit von den dreſſterten Wölfen Joes, als Joe 
den Entschluß faßte, in Boſton und in New Pork auf einer 

toßen Tierſchau mit ſeinen Wölfen aufzutreten und 
Wöiss zu den ſchönſten und neueſten Nennkieren auf den 
Hunderennbahnen von Amerika zu machen. 

Big Joe hatte übrigens die Tiere 1570 zweimal fo 
weit, daß er fie vor Schlitten ſpannen konnte, da gab es 
unter den flärfften Tieren auf einmal einen Revolutionär, 
der Big Joe anfiel, Der Heutige ührerhund Pete, das 
ſchönſte und größte Exemplar, machte ein einziges Mal 
den Verſuch, ſeinem Herrn die Kehle durchzubeſßen. Doch 
nachdem ihm Big Joe daraufhin das Fell verprügelte, 
war Pete brav wie nur irgendein Hund ſeln kann. Big 
Joe behauptet, daß ſeine dreſſierten Wölfe bedeutend 
treuer ſeien als Hunde,. Auch beobachtete man unter ihnen 
keine Streitſucht. Die Tiere ſallen ſich alſo untereinander 
auf der Reife nicht an. 1 8 9 80 

Ein ganz beſonderer Vorteil der Verwendung 
Wölfe ag Schlltlenhunde liegt darin, daß die Tiere be. 
deutend ſtärker find als die Hunde, die ſonſt im hohen 
Norden verwendet werden. Dabei aber find ſie im Tritt 
leichter, das heißt fie können ſelbſt Eisſlächen überqueren, 
auf denen die littenhunde einbrechen wirben, So 
konnten mit Hilfe dreſſierten Wölfe des Big Joe viele 
Felltransporſe in Sſcherheit gebracht werden, die ſonſt den 
ganzen inter über hätten liegen bleiben müſſen. Die 
Wölfe des Big Joe haben ſich alſo im erſten Verſuch be⸗ 
währt, Nun will Big Joe mit ſeinen 12 Freunden auch, 
die übrige Welt von ihrer Bedeutung überzeugen. 


Mp. Ein Feſteſſen vor 6000 Jahren. Dem jungen, 
engliſchen ge Walter Emery, dem ſchon, Anfang 
1938 der glückliche Fund der Mumie des eriten ad 
Menes gelungen war, iſt wieder ein ſenſationeller Fund 

eglüdt, Er hat ein vollkommen, erhaltenes Grab aug 
95 Zeit der zweiten Dynaſtie (5. Jahrtauſend v. Chr.) 
in der Nähe der Pyramiden von Sakkarag gefunden. Der 
Totenſchmaus war noch vollkommen erhalten: in den 
Alabaſterſchalen befanden ſich Fiſch und Fleiſchgerichte, 
ebenſo Süßwerk, und in den Amphoxen war zum Teil 
Wein, zum Teil Parfüm enthalten. Als man eines der 
Gefäße an die Luft brachte, verfärbten ſich die Speifen 
ſoſorl. Emery arbeitete nun wochenlang mit einem Che⸗ 
miker in der wiederverſchloſſenen Gruft. und es gelang 
ihm, ein Konſervierungsverfahren zu finden, lo daß die 
ſes Feſteſſen in faſt gleicher Friſche wie vor 6.000 Jahren 
in das Muſeum von Kairo gebracht werden konnte. 


Die Speifelarte auf dem Dach. Wenn die Ange: 
ſtellten des großen Rockefeller⸗Hauſes in New Vorl 
aus ihren Feuſtern in die Tiefe blicken, daun ſehen 
fie drunten manches ſchöne Gafthaus, jo daß in ihnen 
die Ueberlegung wach wird, was man dort unten wohl 
zum Lunch zu ſich nehmen könnte. Auf dieſe Gedau⸗ 
fen wurde ein Reſtaurgteur aufmerkſam. Er hatte. 
eine ungewöhnlich geſchäftliche, Natur, Am nächſten 
Tag ſchon ließ er ſein Dach mit einer ſchwarzen Fläche 
überziehen, die leicht abwaſchbar war. Und dann 
ſchrieb au jedem Morgen ein geſchickter junger Mann 
mit einem großen Pinjel in weißer Schrift die Speiſe⸗ 
larte auf die ſchwarze Fläche — dle Speiſen und die 
Preiſe natürlich. Wenn alſo nun die Angeſtellten im 
Rockeſeller⸗Haus in die Tiefe blicken, brauchen ſie nichl 
mehr üben vermutliche Speiſekarten zu arübeln. Sir 
können fie unten gleich ableſen. 


‘ 


Feierſtunden. 


lr. 5 


Ur. 30 


Wie ſieht es im 


Erdinneren aus? 


Drüche von Millionen Atmofphären und wie man fie erzeugen kann — Die Phuſiker gewinnen 
immer genauere Dorftellungen vom Innern der Sterne — Ein Aubikzentimeter 60 Ailogramm 
ſchwer! 


Die Frage, wie ſich die uns umgebenden Schiffe unter 
egfremen Bedingungen, etwa bei ſehr hohen Drücken, 
verhalten, beichäftigt die Forſcher feit Jahrzehnten. Aber 
erſt die neueſte Zeit hat uns Auffchlüffe darüber gebracht, 
well fie es möglich machte, wirklich hohe Drücke im 
Laboratorium zu erzeugen. Man mißt den Druck in 
Kilogramm pro Quabratzentimeter, berechnet ihn alſo 
auf eine Fläche, die 1 Zentimeter breit und lang ift, und 
man bezeichnet ein Kilo pro Quadratzentimeter als „eine 
Atmoſphäre“, well der normale Luftdruck, der auf dieſer 
Fläche laſtet, rund 1 Kilo beträgt. 

Die Technik arbeitet heute bei der Lagerung und 
Verarbeitung von Gaſen mit Drücken bis etwa zu 200 
Atmoſphären, und damit dürfte zugleich die Grenze 
deſſen erreicht fein, was man in großtechuſſchem Aus⸗ 
maß auf dem Gaftgebiet 9 en pflegt, Hydrau⸗ 
liſche Preſſen können noch weſentlich höhere Drücke er⸗ 
zeugen, und ganz allgemein iſt die Erzeugung ſehr hoher 
Drücte keineswegs eine Frage der Maſchinen, ſondern 
ausschließlich eine ſolche der Werkftoffe, 

Preßt man mit großer Kraft einen Metallſtempel in 
eine Bohrung hinein, die 80 in einer ſtarken Metall⸗ 
platte befindet, fo wird ſchließlich, wenn die auſgewandte 
Kraft ſehr groß wird, der Stempel ſich zuſammendrücken, 
das heißt er wird in die Breite gehen und auf die Wand 
der Bohrung drücken. Diefe e IB der 0000 
altätsgrenge des Stahles tritt bereits bei 5000 Atmoſphä⸗ 
ten auf. Bel Spezialſtählen kommt man bis etwa 14 000 
Atmoſphären. Bearbeitet man den Stempelſtahl in be⸗ 
ſtimmter Weiſe, fo daß feine Glehn tark erhöht wird, 
fo kommt man bis auf 40000 Atmoſphären, und durch 
Anwendung eines Spezialmerkftoffes aus Wolfram und 
Kobaltkarbid war es dem engliſchen Forſcher Bridgeman, 
logar Wehle bis au 50.000 Atmofphären zu gelangen. 
15 9155 benutzte Stempel war nur 6 Millimeter lang 
un . 

Damit dürfte zunächſt die äußerſte 8 erreicht 
fein, die dem Forſcher heute in der Erzeugung ſehr hoher 
Drücke geſetzt iſt. Uebrigens reichen derarkige Drücke 
auch vollſändig aus, um das Verhalten der Materie a 
unterſuchen; denn es zeigen 1100 dabei ſchon recht erheb⸗ 
liche Abweſchungen. Kochſalz nimmt unter fo hohem 
Druck eine andere Kriftallform an, beſtimmte chemiſche 
Stoffe explodieren, wenn man fie ſolchen Drücken aus⸗ 
fegt, Quecfilber, Jod, Thalltummetall uſw. wandeln [I 
in andere Formen um, Eis wird ſchon weit unter Ru; 
Grad flüſſig, die Metalle werden welt über ihrem 
Schmelzpunkt feſt. 

Uebrigens gibt es Verfahren, mit denen man noch 
ganz weſehilich Je Drllche erzielen haun, jedoch nur 
augenblicklich, nicht als iu Geſchlgteh Beim Abſchuß 
eines Geſchoſſes entſteht im Geſchüzrohr ein Druch bon 
B000 bis 4000 Atmoſphären, und mit Hilfe von Nitro⸗ 
olyzerin (Dynamit) laſſen ſich momentan Drüce von 
etwa 100 000 Atmoſphäxen erzeugen. Eine andere Mes 
thode, um kurzzeitig ſehr hohe Drücke zu erzeugen, hat 
der Lelter des Por ſchungeinſtitutes der Ack, Prof. Dr. 
Ramſauer, rer Man ſchießt ſozufagen von 
einem Gewehr in ein anderes hinein. Das al BT ene 
1200 fliegt mit hoher Geſchwindigkeit in das offene 
Enbe eines geſchloſſenen Gewehrlauſes hinein, preßt die 
in ihm enthaltene Luft zuſammen, bis feine ganze Ener⸗ 

le verbraucht iſt, und wird dann wieder dürch bie zu⸗ 
F Luft aus dem Gewehrlauf herauss 
getrieben. Schleßt man nun mit einer Geſchwindigkeit 
von 500 Meter in der Sekunde in den Gewehrlauf hins 
ein, fo entſteht in biefem ein Druck von rund 100 Mil. 
onen Atmoſphären. Troß der äußerſt Rurzzeltigen 


Deutſches Jahrbuch für 
Numistmatit 


Mit dem Untertitel „Ming: und Mebaillenkunde for 
role Geldgeſchichte“ erfchten ſoeben der 1. Jahrgang des 
Deutſchen Jahrbuchs für Numismatik, 
Das Jahrbuch ſtellt die Fortſetzung der Numismatiihen 
Sul hit 7207 ber Zeitſchrift für Numismatik (Ber⸗ 
An) und der Mitteilungen der Bayerlſchen Numtomatl 
Töten 1710 jaft (München) dax, es ſſt alfo die einzige 
wiſſenſchaftlich⸗numismatſſche Zeitfchrift Deutſchlands, 
Das Jahrbuch, das im Verlag von Kreß und Hornung, 
München 25, erſcheint, bringt eine Anzahl gewichtiger 
Arbeiten. In dem Aufſag Münze und Volk meilt 
W. N darauf hin, daß dle Numis 
mafik von der ihr noch immer anhaftenden folierung 
befreit werden müffe. Es gehe darum zu zeigen, welchen 
6 5000 die Münze in der Meinung und im Leben 
und Glauben des Volkes gefunden hat und welche Mid 
wirkungen wiederum vom Volk auf die Geſtaltung der 
Münze und des Münzweſens ausgegangen find, Der 
ee welſt an Hand zahlreicher intereffanter Bel⸗ 
00 dieſe Beziehungen der Münze zur Volliskunde 
ach. 

Eingehende bebilderte Studen über die Milng⸗ 
porträts der tetrarchlſchen und der eon ⸗ 
tantiniſchen Kaifer veröffentliht Klaus Gün⸗ 
ther- Dresden. Ueber das deukſche Hechen⸗ 
münzweſen im letzten Viertel des 17. 800 thunderts 
berichtet ſehr ausführlſch 6 Freiherr von rötter. 
(Seckenmüngen ſind Geldftüche aus e die 
Leſchsgeſehlich nicht erlaubt waren.) Der Merſaſſer ver⸗ 
arbeitet in IRRE, Beitrag ein an: reihes Material, das 
2 5 Spezlalſammler hochwillkommen fein wird. Mit 
en Münzen bes tolofanifhen Reſches der 


e befaßt ſich Wilhelm Reinhart, 
St. Gi 


gen. Die mit einem Katalog und Münzenwieder⸗ 
aben berſehene Arbeit beſpricht die Gepräge (unbehol⸗ 
a meiſtens goldene Nachahmungen e e 
er folgenden weſtgotſſchen Herrſcher, dle in Toloſa 


Einwirkung dieſes Druckes wird doch der Einſchuß⸗ 
Gewehrlauf, obwohl er beſonders verſtärkt wird, ganz 
erheblich verformt. 

Alle dieſe Drilckhe find aber gering gegenüber denen, 
die im Weltall vorkommen. Man hat berechnet, daß im 
Mittelpunkt der Erde ein Druck von 2 Millionen Akmo⸗ 
ſphären herrſcht, daß der Druck im Mittelpunkt der 
Sonne 200 Milliarden Atmoſphären beträgt und daß im 
Mittelpunkt des Giriusbegleiters ſogar der Druck eine 
Größe annimmt, die durch eine Zahl mit 17 Rullen aus⸗ 
gedrückt wird. Während nun innerhalb der Erde ficher 
noch die Materie in dem Zuſtand ſich befindet, wie wir 
fie von der Erdoberfläche her kennen, iſt das bei den 
für die Sonne und den Giriusbegleiter genannten Bes 


Woblaeruch 


Dom Weihrauchmonopol — Eine kultifche Angelegenheit — Und ein lohnendes Mandelsobjekt 


Gold, Weihrauch und Myrrhen waren die Koſtbar⸗ 
keiten, die dem Kind in der Krippe von den Königen 
aus dem Morgenland dargebracht würden. Was aber Ift 
ee der auch heute noch kultiſch verwendet wird 

or zweftauſend Jahren galt Weihrauch als das 
hoſtbarſte und hefligſte Gut der Welt. Bei keinem Leis 

enbegännnis und an keinem Altar durfte dieſes wohl⸗ 
rlechende Gummiharz fehlen. Plinius fchrieb: „Zu Ehren 
der Toten werden Haufen von Düften aufgeftapelt. Dies 
fer Luxus, der ſogar fia Ehren des Todes entfaltet wird, 
hat Arabien fo glücklich gemacht.“ Denn Arablen hatte 
das Monopol des Weſhräuchhandele, und nur dort, im 
Oſten von Aden, in ſenem Tell des Landes, den man als 
Hadhramaut bezeichnete, wurde das Gummiharz eraeuat, 

Weſhrguch wird von einem kleinen Baum mit gefler 
derten Blättern und traubig angeordneten mweihen Blü⸗ 
ten gewonnen, deſſen Saft 10 0 Einſchnitte in dle Rinde. 
nbnenenft wird. Die dann herausdringende milchige 
Flllſſiakeit muß trocknen und ergibt eine gummiartige 
Subſtang. Der Weihrauchbaum war heilig, und alles, 
was mit ihm in Verbindung ſtand, alſo das Ernten des 
Gummiſaftes, der Anbau der Bäume ſelbſt und die Mens 
ſchen, die damit zu tun hatten, waren religlöſen Riten 
und Geſetzen unterworfen. Ueberwacht wurde dieſes 
Monopol von der Stadt Shabwa, der ehemaligen Haupt⸗ 
stadt von Habhramaut. Das war damals eine große, von 
Mauern umgebene Stadt mit fechatg Tempeln, von der 
eine der älkeſten e n die Welt hinaus 
157 95 nach den Märkten von Aegypten, Syrien und 

om. 

Die großen Kamelkaramanen durchzogen dle Zen⸗ 
tralwülſte und wandten ſich dann nordwärts nach Mekka, 
von dort nach RER Antiochien und nach Rom, 
um ihre koſtbare Ladung abzulſefern. 

s gab im Tempel von Jerufalem befondere Auf⸗ 
bewahrungsräume für das hellſge Gummiharg. Große 
Mengen wurden in ſedem Jahre in den ägyptifhen Tem⸗ 
peln verbraucht, die Araber entrichteten ihre Tribut- 
zahlungen an Darlus in Weihrauch, und Alexander der 
Wiler machte Weihrauch feinem Vormund zum Befchenk. 
Weihrauch war fo wertvoll, daß die Männer, die mit der 
Gewinnung 0 häftigt waren, bevor fie die Urbeitsftätte 
verließen, völlig ausgekleidet und durchſucht wurden, 
damit ſie keinen Weihrauch entwenden konnten, 

Ein Teil der Ernte wurde nach der Kilfte gebracht 
und durch das Rote Meer nach Aegypten verſchiſſt. Die 


(Toulouſe) reſidlerten: Theoderld, Theoderich, Eurſch, 
Algrich IT. Die für die Erforfhung der germanischen 
eps c e wichtige Arbeit (man vermutete 
isher nicht, daß die geliſtanne bereits fo 505 Münzen 
prägten) umfaßt die Zeitfpanne von 419 bis 507, 

enkhmäler des Forums auf römtiſchen 
Münzen weſſt in Wort und Bild Max Bernhart- 
München nach, und zwar: die Tempel des Divus Augu⸗ 
ſtus, der Dofta, der Venus und Roma, des Divus Nor 
mulus, des Antonius und der Fauſtina, die Bafilica 
Aemilig, die Eurla Julia, den Tempel der Concordia, die 
Bogen des Septimius Severus, des Tiberlus und des 
Drufus, die Roſtra und froſaniſchen Marmorſchranken, 
das Sgeellum Elogeine, den Janustempel, den Tempel 
bes Divus Julius, die beiben Bogen des Auguſtus, das 
Puteal Libonis, die Kapelle des Baechus. 

Der Nürnberger Rechenpfen nig in feiner 
RER Bedeutung bildet den Gegenftand einer 
bebilderten Abhandlung von A. Kin ig ⸗„Frankurt a. M. 

1 e (Raltpfennige) find münzähnliche Ge⸗ 
präge, die gls Hilfsmittel beim Rechnen bienfen, indem 
je auf Iintierten Rechenbrettern ober »tüchern hin⸗ und 
ergefchoben wurden. Seit dem 18, Jahrhundert dienten 
fie als Belohnungs⸗, Erinnerungss und Gpielmarken. 
Ueberall, wo gerenne! wurde — in den Köntoren der 
Kaufleute, in den a eee in den Schulen — fand 
man die Nürnberger Nechenpfennige, Und war nicht 
allein in Deutfchland, fondern überall in Europa (außer 
N Die Nürnberger Nedenmingen waren fo bes 
liebt, aß fie nicht felten nachgeprägt wurden. Eine 
letzte Blütezeit erreichte der Nilrberger Rechenpfennig⸗ 
handel Aut Zeit der Napoleonſſchen Kriege, als er als 
kleine Volhsmeballle weite Verbreitung fänd. 

Auch in Polen waren die Nürnberger Rechenpſen⸗ 
nige bekannt, Beſonders im 18, Jahrhundert ergoß ſich 
eine wahre Flut folder über das Land, Der Krallauer 
„Ie e vor einiger Zeit einen im Kreis 
Luck in Wolhynien in der Erde gefundenen Nürnberger 
ae e von Hanns Kraunmindtel und berichtete 
bei diefer Gelegenheit ausführlich über dieſe Gepräge, die 
übrigens auch in Polen hergeſtellt wurden und 
vodskarbiöwki genannt wurden. 


dingungen im Innern dieſer Sterne ganz beftimmt mae 
mehr der Fall. Man weiß heute mit Sicherheit, daß 
unter ſolchen Bedingungen Materie in der uns geläusf 
fioen Erſcheinungsſorm nicht mehr exiftieren kann. Nicht 
aß bei den hohen Temperaturen vielleicht alles ung 
oder diesen i wäre; nein, die ganze Materie beſtehl 
unter dieſen Umſtänden gar nicht mehr aus Atomen und Bez 
Molekülen, wie wir fie kennen, weil die Rleinften Baur 
die Atomkerne und Elektronen, Die 
75 


ſteine dieſer Gebilde, 
ihre normalen Beziehungen zueinander verlieren. 


Man muß annehmen, daß dieſe Bauſteinchen unter 
fo extremen Bedingungen viel dichter gelagert find als 
in der uns bekannten Materie, und man hat fogar bes 
rechnet, daß beim Sirſusbegleiter die mittlere Dichte der 
Materie in ſeinem Innern etwa 80.000 Gramm je Kubik⸗ 
IE beträgt, daß alfo ein kleines Würfelchen die⸗ 
er Materie von 1 Zentimeter Kantenlänge genau 60 000, 


mal fo ſchwer ift wie ein ſolches Würfeſchen, 1 

normalen Waffers, Das ift für unfere Begrſſſe eldas 7 5 eukfd 
gang Ungeheuerliches, aber es zeigt nur, daß auf den 0 Fußbe 
Geſtirnen offenbar vieles ganz anders iſt, als wir es swahl fi 


dann ift d 
Elf, fonder 
R oten Te 


vom irdiſchen Planeten her gewohnt find, H. J. 


aus Arabien 


ein har 
er erften 
deutfche Ci 
War fo, 2 
wodurch e 


Verlockung dieſes ertragrelchen Handels und die unge⸗ 
heuren Preiſe, die die arablſchen Schiffer verlangten, ver» 
anlaßten die Römer, auf dem Roten Meer eine eigene 
Flotte zu bauen und für die Oberherrſchaft in den orſen⸗ 
taliſchen Gewäſſern zu kämpfen. 

Heute wird in Hadhramaut noch immer Weihrauch 
erzeugt, aber die Nachfrage iſt nicht mehr fo groß wie Der erſte 
einftmals. Die taufend Tonnen, die durchſchnittlich ſe⸗ 
des Jahr gewonnen werden, werden von Kamel⸗Kara⸗ 
wanen nach der Küſte bei Dakalla gebracht und dort 
verladen. Die Schiffe, auf denen der Weihrauch trans 
portier wird, ſehen noch ſaſt genau fo aus wie die 
der Araber vor 2000 Jahren, aber es {ft ein Unterſchied 
babel: wenn fie urlichfahren, führen fie eine Ladung 
Petroleum mit, uni 


( 
das kannte man damals noch nicht, 4 5 
W. P. Berloſung 
ve bar mit de 
Ameifenkrieg alt In! 
Aus New Hort wird uns gemeldet: Seit einiger a den 
Zeit wird an der Grenze der Vereinigten Staaten und] für bie Fe 
Mexikos eine merkwürdige Erſcheinung beobachtet. An besverbänd 
dleſer Grenze herrſcht ein ausgeſprochener Krieg, aber land, Fran 
ausnahmsweſſe iſt es kein Krieg zwiſchen Menſchen, fon« Five 770 Ro 
bern ein Strieg zwiſchen Ameſſen. Aus unbekannten Schwebiſch 
Gründen find die roten mexikanſſchen Ameifen mit den 
ade ne ce in einen Konflikt geraten, der ff Ben 
unächlt an einer einzigen Stelle zwiſchen zwel Ameifen« 9 ie W. 
Ai e ausbrach, ſich aber merkwilrdiger⸗ 1 eingig 


meife immer weiter ausdehnte. Der Beginn des Kon⸗ Aen. We 
fliktes fällt noch in den Sommer, heute aber kann man Ftarknumn 
Jagen, daß er fajt überall, hunderte Kilometer weit längs age vor | 

rt Grenze tobt. Das Merkmürdigfte daran ift die von mie Schwi 
beiden Selten einwandfrei heobachlete Talſache, daß die bar, daß 2 
Armeen der roten und ſchwarzen Ameſſen von weither ereicht hat 
gugun und ee erhalten. Gerade dies ift von 

ntomologen nachgeprüft worden und hat 6 als richtig! 
herausgeftellt, Dies 0 er bisher erſte Fall, in dem man M. 
von einer faſt menſchlich anmutenden weſkreſchenden 
Armee⸗Orgaufſatlon ſprechen kann. Es ift zwar be⸗ 
kannt, daß dle Amelſen Gefangene machen, den felnd: P 
lichen Ameſſenhaufen fachgerecht zerſtören und die Beufe Mit de 
mitnehmen, aber völlig unbekannt war bisher ein Rierländer⸗ 
Meldeweſen, das ganz offenbar weiter als der eigene 
Ameſſenhaufen reicht, Man ift faft verfucht, zu ſagen 
daß die Ameſſen von den Menſchen gelernt haben, 


Auch König zeigt im „Jahrbuch“ einen Rechenpfen⸗ € 
nig von een el, . einem en daß wen © 
Gepräge als dem in Wolhynien gefundenen. Hilmar My 

Ungemein feſſelnd it der le Hane Me-. den Peutſch 
hartes „Münz funde als Quellen der Wirtſchaſts.] emmen wil 
und Kulturgeſchichte im 10. und 11. e er berſprach. 5 
mit einer Karſe und einem Verzeichnis der Fundorte Nur 50 5 
ausgeftattete Artikel ſtellt einen e Verſuch de, 
dar, Münzfunde als Quellen für ein Teilgebiet mittel: | 
alterlicher WMirtſchaſtsgeſchſchte zu erſchlleßen. Dieſer as breitl 
Aufſaß iſt ganz befonders für die e der mittel-] Lein zweite 
alterlichen Geſchichte Polens bn Die Karte be- en ale 
rüchfichtigt nämlich die Funde von Regensburger Des | 10 Hatte 
naren des 10. und 11. Jahrhunderte, die bis oberhalb der Bun a 
Warſchau gemacht wurden. Dieſe Denare bildeten da. im aber 15 
mals faſt ausſchließlich das in Polen umlaufende Geld.] dar muß 0 
Dane a) 1195 A Bee an seh 125 0 vor- Ver 155 195 

anden. Die Funde bezeichnen eine alte Handelsſtraße, ru, 
Die von Bayern über Göhmen und Schleſien ( Hu Prunglauf 
Ergebni 


n Schanze 
Ads Ale 


nach Pommern führte und auf der Slg pen beförberl 
En t a8 Nei die Fa 
irt ſchildert die Bedeutung dieſes Handels und die 
Stellung der Juden im deulſchen Ge 1 1 
Im weiteren Verlauf feiner intereſſanten Arbeit ber’ 
ſaßt ſich der Verfaffer mit den inden ep ele und 
arabiſcher Münzen in ben Oſtſeeländern und in Rußland. 
die geugen find bes 110 53 Mikingerhandels und feiner 
Wege bis Kiew, ja bis zum Kafpiichen und Schwarzen 
Meer, wo 105 die Waren Melgwerk, Sklaven, Fiſche, 
Wache, Honig, Bernſtein und arabiſche Münzen ein, 
getaüſcht wurden, dle damals im europäifchen Hen fafl 
Ausſchlſeßlich als Geld kurfierten, Selbſt in Polen wer 
den noch immer große Funde von damals vergrabenen 
grabiſchen Münzen gemacht. Für die Bedeufüng der 
Regensburger Münzen ſpricht die von Gebhart ange up, hier ! 
führte Talſache, daß fie (vermutlich auch in Polen oft Aden Plätz 
gefälſcht wurden. wuchs 1 
Den übrigen Inhalt des rund 200 Seiten Großſor⸗ st erringe 
mat ſtarken „Numismatifchen Jahrbuchs“ bilden We Ngländer | 
ſprechüngen numismatifcher Werke und eine mumis A i Radas 
matifche Bibliographie. A. K. ler wurd, 
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beben] Die „Noten Teufel“ vom Pech verfolgt 
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Fr Deutfchland — Belgien 4:1 (2:1) 


00 000 Schöner Start ins neue Fußballſahr 
Aer ine Waſa Zußinitelf konnte 9 


„Freie reife” — Montag, den 30, Januar 1939. 7 


eltern bie diesjäh⸗ 


manche Aktion im Sande verrinnen, da eben das Ver- der und Schön die erſten beiden Tore geſchoſſen hatten, 


uf den Fußballſalſon mit einem 41⸗Steg über Belgiens | jtändnis und das e fehlten. Mit der Zeit erhöhen Lehner und Hahnemann auf 4.1. Den einzigen 
wir es uswahl ſtarten. Wenn der Sieg fo glatt ausgefallen iſt, | fanden ſich die Spieler beſſer zufammen, doch muß ge: | Treffer für die Belgier erringt Stynen durch Elfmeter. 
dann ift das dennoch nicht ein Verdienſt der deutſchen | ſagt werden, daß fie die anfängliche Zerſahrenheſt hät⸗ Was die deutſche Mannſchaft betrifft, fo muß nefagt 
H. J. Elf, ſondern auf das große Pech zurückzuführen, das die | ten bitter büßen müffen, wenn die Belgier ſelbſt nicht] werden, daß fie ſich eben erſt einfpielen muß. Bis das 
— 8 oten Teuſe“ verſolgte. So manche Minute I e auch mit Aehnlichem zu kämpfen gehabt hälten. hin iſt ſie beſtimmt ſchwächer als die Deutſchlandelf des 


e deutſchen Schlachtenbummler den Daumen für ihre Kurz vor Seitenwechſel ftopen Schmaus und Voor⸗ vergangenen Jahres. Der Neuling Arkt⸗Rieſa war eine 
annſchaft drücken, wenn Belgiens Angriff wieder vors] hoof zufammen. Vooxhoof wird n laß ge⸗ ſchöne Ueberrafjung; er hielt ſich ausgezeichnet, 
beutſche Tor rollte. Es blieb aber beim Angreifen, ohne tragen, den er auch nicht mehr betritt, Mit nur 10 Mann Erwähnenswert iſt wohl noch, daß Beulſchland zum 
aß auch Tore erzielt worden wären. reifen die Belgier aber immer verbiffener an. Und es g. Mal hintereinander einen Länderkampf d:1 gewonnen 
50.000 Zuschauer füllten das Brüffeler Heyſel⸗Sta⸗ ſehl ſchon fo aus, als wenn fie mindeftens den Aus: | hat. 
bjekt don, als das Spiel begann. Vom Anftoß an entwickelte gleich erringen würden. Doch immer wieder greift ir⸗ 
Ich ein harter und erbitterter Kampf. Schon zu Anfang | nendein Zahnrad ihres Angriffs nicht ein, immer wieder Belgien U — cuxemburg 3:5 (1:2) 
unge⸗ der erſten Halbzeit gewann man den Eindruck, daß die] kommt elwas Wouter und wenn alles andere, klappt, 9 3: 1 
on, ver⸗ deutfche Elf nur aus Einzelſpielern beſtünde. Und es | dann iſt eben Platzer auf dem Poſten und klärte ſicher Auch den zweiten Länderkampf des Sonntags har 
eigene ar jo, Die Umftellung auf eine acht neuer Leute, | und gut. Die wülenden Angriffe der „Teufel“ nützen] ben die Belgier verloren. Die beigifhe B⸗Mannſchaft 
orien- bodurch alte erfahrene Kämpen ausfielen, ließ fo nichts, Deutſchland zieht auf und davon. Nachdem Bin⸗ unterlag den Luxemburgern 3:5, 


Ihraud) 


oß wie 2 CHR 1 Ne 25 
i, ee ofiiele knn der $718-Meinecchaften ini: 1900 mi 4 l Sass gelle 


9). 
ene 14 Nationen in Batopane Geſamtergebnis: 1, Engneſtangen 198,240 Plt. (2 


0 rub 138,007 (1 Sieg), 3. Staksruud 
ee Derlofung der Startnummern für die klaſſiſchen wettbewerbe 100 000 (äwinges 14, Tote 170. Ses) 
Ladung, In der Krakauer Industrie, und Handelskammer noch unbekannten Kämpfer Buchſtaben des Alphabets 15 8 8 EN 5 
h nicht, Pfand geſtern in einem Yberaus feierlichen Rahmen die ſtellte, die dann wieder A 10 Namen der deutſchen] Die geſtrigen Aorbballfpiele der Mittelſchulen 
V. F. I erloſung der Startnummern ftatt, Der große Saal | Teilnehmer nach deren endgillliger Nennung erſetzt 


war mit den polniſchen Fahnen, den Fahnen der Fede⸗] werden follen, Geſtern wurden in der AMEA-Halte die Norbr 
f tion Internationale de Ski, und N Fahnen aller be Anfbraden und Berichte wurden ins Frans paß lein eres St nenoimmen, a 1 da⸗ 
Ft der Föderatſon verelpigten Länder geſchmiickt. zöſſſche, Englische und Deutiche überſetzt. ing an Peiteher denden ont d Ae nee 
einiger] dach den Protokoll über den Nennungsſchluß haben Mit dieſem offiziellen At haben die RNS-Mei- nicht u het Del, A 5 l 2201 en dich u Bi Auen 
en und r die Meiſterſchaſten 1030 insgeſamt 14 ans ſterſchaften Ihre Boreröffnung erfahren. richter möfeben, denn fe trafen auf einen chieds 
b. ab] Desverbände gemeldel;? Deuschland, England, Finn iche der niet in ber Lace mar, ein schnelles and 
„ aber and, Frankreich, alien, Nugoflawien, Kanada, Nor. In Zakopane rieſelt der Schnee e a 5 0 EEE den 
n, ſon. Legen, Polen, Rumänen, die Schweiz, Schweden, der lle hal es 1 lte. Pas Spiel wurde dennach recht 
fe chwediſche Schiverband in Finnland und Ungakn. Zakopane hat aufgeatmet, die Schneefälle Halten flott geführt und jah unſere Jungen bis zur 0 
U 


15 N an. Dazu kommt noch, daß die Welterberſchte eine | in knapper Führung, endete aber regulär 20:20, 
en, der | yj, Der Generalſekretär des Or aniſatſouskomitees Festigung der beſtehenden Wetterlage anſagen. wurde alfo eine Verlängerung anberaumt, dann 
meſſen⸗ 5 öl 1 40 0 be 00) ae her, 1 b 0 LDG den Sieg koſtete. 
diger. be alein die Starhuummern für die klo noch Quartiere vorhanden in Jakopane Von den anderen Maunſchaſten konnten noch 
0 dna 1 onen delten l gef Er Zakopane 0 . Betten und | PTR und gel An ccleaner, „DIE di 
% / 
1 cle var, Daß Deüſchfand noch A ene te e werden noch Anmeldungen ohne Einſchränkung ante gie Kn EUER e ee eilagdſet Gpmnaſium = 
weither I reicht hat, wunde jo behoben, daß man an Stelle der! genommen, 28790 (0 100, 995 eee 00 
en Kopeenitns « Gyinnal um — Zeromſkſ⸗Gymnaſium 
mn man Mohra und Bradl begeistern Garmiech ih elnebball: Szezanieela-Gymnaſium — 
100 55 1 Skrzyplowſta⸗Gymnaſium 2:0, LS. 


Spezialſprunglauf und Schluß des Eishodteyturniers 


eind⸗ 
Beute 


Mit dem Spezlalſprunglauf und dem Endspiel im | Köhler 209,4 (77 und 73 m), 6. Gregor Höll 207,9 (78 Codzer A-Rlaffe im Korbball 


h 
er ein Rierländer⸗Eishockeyturnier fand die 3, Internationale | und 72 m), 7. Guftl Berauer 207,5 (79 und 72 m). r 

eigene IF interfportwohe in Garmisch Partenkirchen geftern ihren Die zweiten Sprünge waren all fürzer, da der An. 5. au en ie EBENE au 
fagen, Kor, Wieder lag strahlende Sonne über dem Land, lauf beim zweiten Durchgang um 6 m verkürzt worden e Korbhallmeiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe ausgetrar 


n. N r N fr . } befi te nimlich, daß die ihenfpringer [gen. SAP ſchlug den ERS, Bei den Frauen ſchlug SAP 

| e ee Schſſtadion ſehr guten Veſuch auf 651 eh; EST 580 e 1108 im | die Auswahl von Inez 98:8, Wima die Mannſchaft von 
1 % A MM 100 I nn. Zjednoczone 8:7 und LKS Makabi 11:9. 

„ 1 N gefährlichen Knick des Ablaufs zu Sturz kommen könnten, 

ben | Beim Senne ſtand 1 915 . feſt, 8 b f ae n 

| es zu einem harten Kampf zwiſchen den Norwegern 10 oki ni) N 

1185 Myhra und Randmond Sörenſen einerſeits und hammarby Stodiholm fiegt im Eishocheytucnier ol (Lem berg) polnifcher letballn eifter Fe 
cee, den Deutichen Joſef Bradl und Alimeſſter Paul Krauß Im Wiertänper⸗eishogemlurnſer in Warmiſch⸗ Parte. Bel den in Lemberg durchgeführten Nefibaltmeiftere 
[halte Formen würde. Myhra hielt das, was man ſich von ihm kirchen tonne dle ſchwediſche Mannschaft, Hammarby“ | Ihaften, Bam der Lemberger Sakof zu Steg und 
„„Der berſprach. Mit einem Sprung von 81 m belegte er nicht] Stochholm einen ſchönen Erfolg erringen. Im Kampf um Meiſterlitel. Eine Ueberraſchung waren die Pro. 
ndorte ur den 1. Platz, ſondern iberbot damit gleichzeitig auch] den erften Platz“ ſtanden dle Schweden dem deutſchen] vinzmannſchaften Creſovig aus Grodno und die Polonſe 
herſuch] den Schanzenrekard der mit 82 m von Sörenſen gehalten | Meiſter SC Rieſſerſee gegenüber, nachdem Sparta und aus Bryesc am Bug, welche gute Plätze in der Spihen. 
mittel. bird, Aber auch Bradl erreichte 81 m, nur landete er | der Sc Davos abgefallen waren. Die Gäſte errangen duc e einnehmen. Der Lodzer Meifter, Inicz. hat ſich 
0 Aas breitbeinig und ftühle id ewas init der Hand ab. | einen verdienten Il (1:0, 1:0, 1:1. Sieg, Das Spiel | nad anfänglichen Mißerſolgen zurückgezogen und damit 
mitte j } ein zweiter Sprung von 79 m war aber um einen Meter | wurde manchmal ſehr ſcharf geführt, weshalb der Schleds. den letzten Plaß in der Wertung eingenommen. 


rte lechter als der Sprung Mohras. Einen ganz tollen richter eine ganze Reihe von Spielern vom Eiſe“ wies, Ergebnilfe: 1. Sotol-Lemberg, 2. Creſovia-Grobno, 
Be 72 0 hatte der Snnsbruder Franz Mair, Er ſchlug in | To daß die die Mannſchaften deitweilig nur mit je 4 3. EWS:Marihau, 4. Pogon⸗Brzesg g. Bug, 5. Olsza⸗ 
13 21 | ber uft ein regelrechtes Saito, landet auf dem Rügen, | Mann ſpielten. en © Krakau, 6. Smigiy Mina, 7. AgS⸗Wilna, 9, Pomorza⸗ 
el 1 am aber mit dem Schrecken davon. Hervorgehoben wer⸗ Als Rahmen der Eishockeykämpſe fanden Efskunſt⸗ nin⸗Thorn, 10, KPW⸗ Radom, 11, APW:Rattomig, 12, 
b 12 dert muß auch der jubetendeutihe Meſſter Guftl Berauer, lauf⸗Wettbewerbe ftatt. Hanne Nierenberger, Emmy Pu- Inicze Lodz. 

r 


im 18 km- Langlauf gut abſchnitt und beim Spezial: | finger und Martha Mufilet errangen großen Beifall, 
oe prunglauf einen guten 7, Plat belegte. 


N Rim. Brinkmann erringt den „Preis der nationale 
fördert > Ergebnis des Spegialfprunglaufs: 1, Hilmar Myhra.] Preisverteilung durch den Keichsfportführer ſogialiſtiſchen Erhebung“, 


ündler. Nor jen 224,5 (84 und 80 m Joſef Bradl 224,4 Am Abend fand im Großen Feſtſaal von Garmiſch⸗ 1 
nd die un 79 m), 3. Randmond Sörenfen 216,0 (82 und Paxtenkirchen ein Kameradſchaftsabend ſtatt, wobei der Him. Romorowfki Zweiter 


7% m), 4. Paul Krauß 216,9 (81 und 74 m), 5. Rudolf | Reſchsſportführer die Preisverteflung vornahm. Geſtern erreichte das Berliner Reſttürnter in der 

elt ber” | sc ede Rn ED der nattonalſozigli⸗ 

5 R iſchen Erhebung“ (10000 MM.) ſeinen erſten Höhe, 

n | Ruch bei den Männern führt England punkt. Deutſchlands wertvollites Jagdſpringen brachte 
einer 


4 wieder einen ſchönen deutſchen Erfolg. dim. Brink 

1 1 G 6 & I 7 mann holte ſich auf dem ausgezeichneten „Baron“ den. / 

e G b uropamei ter im is bun tlau Rich onen beachtlichen Epfblg errang weiterhin 1 

in, , In Davos wurden am Wochenende die Europamei⸗ Eisſchnelläufer in Davos ftellen Weltrekord auf | a, ze eo m e, der gemelnſam mit Mtın 
RS E 2 d 3. P . 

wi riöatten der Männer im Eiskunftfauf ausgetragen. f f Haſſe den e und 9. Plas belegte 


6 tige Leiſtungen ſtellten geſtern Europas befte Den erſten Durchgaug k e en 105 5 
benen an bei den Frauen in London Colledge, Taylor und be een 5 Mi . hen nal Fonnten von ben 105 neftar 
a 


a N 5 Elusſchnelläufer in Davos auf. Der Norweger Engnes teten Pferden ohne Fehler hinter ſich bringen: 17 
y det fer erfolgreich, ſo zeigte ſich Englands Eistunftlauf | fangen unterbot dabei die alte Weſtbeſtlelſtung für die | deulſche und 15 musländiie Pferde, barımler zwel 
ange“ hier überlegen: 2 Engländer nahmen die erſten | 1500 m, indem er die Strecke in 2:19,8 zurücklegte. Jwei- polnische, 


n) oft Beiden Plätze ein. Deutſchland, das diesmal durch feinen | ter wurde in dieſem Lauf der Norweger Ballangrud“ In Beim zweiten Durchgang kamen nur 9 Pferde 
0 


chwuchs vertreten wurde, konnte Sieg und Titel zwar | der Geſamtwertung des Wettbewerbs führte Ballangrud ohne Fehler ab. Wettbewerb und Preis holte ſich 
oßſor⸗ nicht 2 5 01 angeſichts der blendenden Verfaſſung der | mit 0,233 Punkten, doch ſprachen die Schiedsrichter den \ Nm, Brinkmann auf „Baron“ in 47,4 Sek. vor Rim. 
u Be. kuglünder ift der 3, Platz Horſt Fabers und der 4. Platz Steg Engneſtangen zu, da dieſer 2 Siege (500 und Komorowſti auf „Zoieg 11“ Rtm. Haſſe auf 
mise Ki Nadas aber ein großer Erfolg. Der Schweizer Gerſch⸗ 1500 m) errungen hatte. Die Deutſchen Löwinger und „Tora“, die beide 4, Set boußtigten. Vierter wurde 

le adas 100 1 Taſte kamen bei dieſer großartigen Beſetzung nicht zur Mm. Momm auf „Alchimist“, 5. Kpt. Gnktierez (Ita⸗ 
„K. J r wurde Fünfter. Geltung. 1 lien) auf „Zorn“ 


2 8a „Freie preſſe. — Montag, den go. Januar 108v. r. 30 
Franzöſiſche Hallen -Teunismeiſterſchaften: ime für Deutfchlands Jugend Ein; 
Menzel unterliegt Welissn r 
m f hel b die Meifterfchaft im Mi 0 f 80 75 BE 15 N der 1 0 agi feet meint 
ienzel-Aienkel erobern die Meifterfchaft im innerdoppel aulo un terne das Heim der erlugend ein 
elfi pp wichtige Rolle. Allmählich 1 leder kleinere Ort für feine 
In Paris wurden geſtern die franzöſiſchen. Hallen⸗ War Deutſchland im Männereinzel ohne Erfolg ge⸗] Jugend ein ſolches Heim bekommen, wie wir es hier M 
Tenmwismeiſterſchaften zu Ende geführt. Die größte Auf, blieben, fo gab es dafür im Männerdoppel einen um fo einem kleinen tüdichen des Lauſitzer Induftrienebiets ben 
merlſamkeit zog das Endipiel im Männereingel auf ſchöneren Sieg. Henkel⸗Menzel ſtanden den franzö⸗ ſuchten. In der Gemeinde Ilſe⸗Bückgen ſtehen wir vol 
ſich. Noderſch Menzel, der deutſche Hallentennis= | ſiſchen „Musketieren“ Brugnon⸗Borotra gegen⸗ | einem erſt 1038 0 üben Heim, deſſen roler Klinker 
meiſter, ſtand dem jungen frangöſiſchen Meiſterſpleler Bes | über: 9:7, 6:8, 678, 6:2 ging das Spiel an die Deulſchen. bau ſich eindrunsvoll von den grünen Kieſern abhebt 
lisza gegenüber. Von vornherein war der Franzoſe | Im erſten Satz gehen die Deulſchen, in Führung, doch Ein grober Vorraum, in dem auch ein Kamin vorhanden 
im Vorteil, da Menzel durch eine ſtarke Erkältung behins | ziehen die Frangolen immer wieder gleich, um den Saß ift, führt in den Feierraum. In dem ſtimmungsvolleſ 
dert war und ſich nicht recht entfalten konnte. 4:6, 6:2, erſt 9:7 abzugeben. Im zweiten Saß find die Muske⸗ Saal können Laſenſpiele und kleinere Konzerte vera 
62, 6:1 konnte Pelizza Sieg und Meiſtertitel erringen. | tiere aber mi 6 Sabfieger: 5:4 Tagen die Deutſchen] ſtaltet werden. Die Holztäfelung und die Valtendeche 
Im erſten Satz hielt ih Menzel noch ausgezeichnet. Dann | Thon in Front, als Brunnon-Borotra es doch noch ver: geben dem Raum etwas Feierliches. Eine eingebaute N 
aber merkte man ihm die Anpäßlichkelt deutlich an. Ver | mochten, das Ergebnis auf 8:6 zu ftellen. Im dritten ] Orgel und ein Flügel ſtehen für die Muſik zur Mörlen 5 
hältnismäßig get gingen die drei nächſten Sätze dann Satz erhöhten die Deutfchen ihren Woriprung wieder, | und hier haben die Jungen und Mädel die Möglichkeit — 
an den Frafzoſen. Vom Ausgleich 2:2 a auf 5:2 und dann auf 6:8. | in gemeinfamen Veranſtaltungen jhöne Stunden zu ver esu. 
Eine große Ueberraſchung gab es beim Frauen ⸗ Im letzten Satz ſprang das Spiel von 3:1 auf 3:2 und leben. Im übrigen tft das Erdgeſchoß den Jungen vor = 
einzel. Die Amerikanerin Wheeler, die in Ham- dann auf 6:2, gehalten, wo für die einzelnen Gruppen Zimmer zur Ver 0 Gre 
burg geſtegt hatte, mußte vor der Franzöſin Pan wetier Das Frauendoppal holten fih die Amerifanes | fügung ftehen, deren jedes fein eigenes Wappen hat, tung : 
die Waffen ſtrecken, Die temperamentvolle Franzöſin ſiegte] rinnen W heeler⸗Halff mit einem klaren Steo über Schmfedeeiſerne Lampe geben den Iimmern einen wars Feng 
6, 6:2, 6:1, die Franzöſinnen Bannetier-Lebailty, men und freundlichen Ton. Selbſtverſtändlich iſt eine 
e g 
2 5 ergeſchoß find die Räume für die Mädel des ‚wei 
Warſchau nahm Revanche: Zum Länderkampf Deutſchland — Ungarn außer 92 Zimmern für die einzelnen, Gruppen auch eine Der 
Darfhau—Wolhynien 12:4 Deutfchlands Slorettfechter ebenbürtig, die grohe Biete mit einem Kamin für Gemeinihaftsahende 
; Diesmal war Warſchau ſchon kltiger geworden. Sebelfechter unterlegen en en een bie kanns A e BR, an 
ene , Lam getern der fyehtfäns Delonders MBit eine Sihete In ber, orahet 
muß. Und dieſe Umftellung Dat den Warſchauern derkampf zwiſchen Deittichland und Ungarn zum Ab. | Halle, wo ein runder Bauerntifch mit Bauernſtühlen fteht 
einen 12 4. Sieg vor einer zufriedenen Zuſchauer⸗ ſchluß. Nachdem am Sonnabend beim fflorettfechten In einem anderen Heim, ebenfalls im Senftenber 
menge eingebracht. Die Punkte für Warſchau erran, ein Unentſchleden zuſtandegekommen war, blieben am ger Industriegebiet, finden wir im oberen Stockwer 
gen Rundſtein, Rothole (durch k.o.), Tomezynſti (durch Sonntag die Ungarn Im Säbelfechten, wie auch er] MWerkräume, wo die Jungen handwerlliche Arbeiten ver 
£.0.), Grabkowikt und Einzela, während Wolhynien wartet wurde, klare Sieger, 12:4 lautete das Verhält⸗ | richten können. Alle Arten von Werkzeugen find auf bei 
durch einen Sieg Fraczakd und zwel Unentſchſeden nls der Einzelſtege. Kovacs, Berezelli, Raſeſanyi und | fonderen Regalen angebracht. Auch die Mädel haben im 
zu den 4 Punkten kam Maſzlay kamen jeweils zu 8 Siegen. Beſter Deuts Hbergeſchaß ihren eigenen Werkraum, wo fle von er 
* ſcher war Eſſer (Ditffeldorf), der 2 Sſege errang, und | fahrenen n In hauswirtſchaftlichen Arbeiten unte 
Lechia (Lemberg) — Elekirit 8:8 zwar fiber Weltmelſter Kovaes und Mafalay. richtet we Eine Lehrküche im Keller amd eine ber 
In Wilna fand geſtern ein Boxkampf zwischen ſondere Ge, in der die Mädel mit Hilfe von Vabn Pup, 
der Lemberger Lechg und der Fabrikmannſchaft von Dentſche Hochſpringer in Form SR ne eee n eh ö 
ple f f n 
Glekkrit ftatt, Der Kampf endete unentſchleden 8:8. ee der falle 1 werden, an . Arbe e den ine e | 
In Merſeburg, wo gegenwärtig die beſten deut⸗] während ein Gelände hinter dem Haus zum Sportplalß 
Dienstag fusſcheidungsſpiel Polen 1 — Polen u chen Springer zu einem Lehrgang zuſammengezogen ausgestaltet werden ſoll. Soweit es die Piawerhültifſeß Scheine 
Am Dienstag wird in Kattowitz ein Ausſchel⸗ 3 konnten beim geſtrigen Hallenſporkfeſt eine ganze ene ſollen Sports und auch Swimmanlagen wenig) 15 8 
dungstveffen zwiſchen zwei Mannſchaften ausnetras | Reihe guter; Samen aufgeitellt werden. Dem Kie⸗ itens für die Heime, in denen größere Einheiten dei mir, d 
gen, um ein Bild der Stärke der einzelnen Nalſonal⸗ ler Martens gelang es, 194 Zentimeter zu itberfprin- | Hitlerjugend und des Bd ihren Dienst tun. eingerichtel Gefühl 
ſpfeler zu erhalten. Die erſte Mannſchaft stellt fich | gen. Langhoff Roftock ſchaffte 192 Zentimeter. Alt.] werden. ihrer 6 
iwie folgt dar: Maeſeſko, Kaſprzyekl—Michalik, Urzon meiſter Weinkötz⸗Klel und Gehmerk kamen nur auf Zur Zeit find rund 50 000 Heime im ganzen Reich ge⸗ ten wie 
Burda. -Jareekl, Przedpelfkl-Czyzewfki—Andrze⸗ 185 Zentimeter. plant oder im Entſtehen begriffen. 1997 wurden 16, 1938 beforgt 
ſewſti. Die zweite Mannſchaft wird dagegen von fols 520 und in dieſem Jahr 1174 Bauſcheine ausgegeben, auf deren 
genden Spielern gebildet: Muszynſti, Werner Wet Eishockey-Allerlei: Grund deren die Gemeinden die Möglichkeit zum Etrich, AN 1 
ternich, Marchewezyl—Wolkowſti—Kowalfki, Nowak, Eher h ten ber Heime befonmen. „Die mohnrige aaa ählen 
Selinffi—Nowae ll. 8 lan derne dern am db ch weden — ginn, und die praftifhen Möglichteiten für Gemeinschaft sarhel] EINE 
— 5 and endete geftern in Stockholm mit einem 611⸗Sſeg] und Spiel und Sport, die bie Heime bieten, zeigen die Ber Dritte) 
ki der Schweden. deutung diefer Heime für die Gemeinſchaftserzlehung der gen, 20 
Gute Ergebniffe in Cortina d'Himpezzo Der ungarische Eishockepmeiſter Bac, ſchlun ner deutſchen Jugend. 1 kund 9 
Beim zweiten Durchgang während der Viererboh⸗ ſtern eine Krynieaer Auswahl 9:3 (4:0, 1:2, Al). | Da 
Weltmeiſterſchaften in Cortina d'Ampezzo waren die Dab (Kattowitz) ſiegte geſtern Über eine in Kat⸗ menbri 
5 7 beſſer a NH N 1 0 Sonne SC it 01 al Mannſchaft aus dem Olſa⸗ 9 10 
hatte das Els etwas aufgetaut, in der Nacht kam dar⸗ gebiet, den NS Zalozle, 5:2. n 12. 
air Bott, do dat 5 e d Ne A, a it Du den Urlaub bil f dem Land Verlangen Sie überall Hi at 
welzer Bob unter Feieraben Leitung holte m Wi u den Urlau g auf dem Lande auf der Heife, Im Hotel, Im Reſtaurant, jeber 
einer Zelt von 1:21,99 einen Vorſprung von 2 Sekun⸗ 4 R Gegner 
den vor ‚dem fibrigen 1008 Piet gente Pa 91 eee im Cafe und auf den Bahnhöfen die 4 de 
Schlitten hielten den 3, und 4. Platz. Heute fü e ushunft im Büro für Arbelterur! einer 
Entscheidung. a Glowna 5, Tel. 225,77. „Sreie Buelie nam 
fonftig: 
2 einer 
| a 
Aclteste, 1868 gegründ: ern 
Berufsverband Kirchengeſangbereln der — Be di ad ale 
deutſcher Büro: u. Handels. St. Trinitatisgem. zu Lodz eerdigungs. Haie ef 
A angeſtellter in Polen Fetch, den 3, Gebmar 1030, findet Anstalt Infula 
Lodz, Nawrof 28, Telephon 182.00 A 15 at der He 
Fele, Ile Seen 2, ere e Gebr. KRIEGER vorm. K. 6. Fete See 
Mittwoch, 1. Februar d. J. jährige Lodz, Sienklewicza 89, Tel. 149-41 gemach 
ordentliche führt solident Bostattungen in allen Pres- M 
Hie us. hat die 
Generalverſammlung > Br 
it folgender T sord ftatt: 1. Verleſung der 
197 05 der e 6e un er 15 Galoſchen und | ae 
hung; 2. Ehrung der im letzten Jahr verftorbenen itgfie« 5 ern 
. . ‚3, Eh ber Tangjährl Mitglieder; 4. Auszei ! 
mit Karnevalshumor. Beginn 21 Ahr. der agen eher 73, Seriete: pes che eech dig Schneeschuhe] w 
Hauptkaſſtererg, der Newfſtonstommiſſton; 6. Entlaſtung der Linoleum Kinderwagen ö Di 
SSS SSS Verwaltun IR Neuwahlenz 8. Anträge der Verwaltung und Wachstuch Wringmaschinen 10 
Mitglieder, * 
hi Anträge müffen bis zum 24. d. M. beim Vorſtande ein. Jeder Art Gummiwaren e 
15 Zahnarzt gereſcht werden. in reicher Auswahl tion, e 
5 1 Rn 11 8 e i e e Alf 8 in Dei 
1 e! n Termin u I * 1 
D. TONDOWSKA e See a lie Re sm älfred Schwalm, sit 
um 9 Ahr abem eſelbſt nd it A 
1 Piotrkowſka 452, Telefon 174-983 auf die Hab De Eetolenchen Vet n nn etrikauer Strasse 150, Tel. 177. Ar 
N Front, 2 Stoa Der Vorftand, eee eee eee ee Luer 
dei 9 Abe früh bie s Albe abi f | olkes 
N en Geierlagen a 102 aber a — Die gute Hausfrau ie 
Ni S e c ec Sc c 0 zum Puben ihrer Beta SIR | I 5 
h DE ARRRLLLLEEEREETEEEREETS Zur Körper: und für Haushaltspffege at And e e ee 
1. Eine Million Dollar? welſt der Drogift die rechten Wege. RETTET EEE. 6 
7 Das ift viell Aber noch viel mehr Fach-Drogerie Teodor güttel aa de lese le 
0 2 4 „ a te en 9 
N ‚Pizin“Rafierfeifel Lödz, Piotrkowska 157, Tel. 243-53 duſtrieunternehmene aelucht, Angebote untl Ein 0 
7 rr e eee „Konjunktur“ an die Geſch, der de. Preſſe“ feſcher 
* treter 
* 
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